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Abonnement :
50 Pfg . manatlich⸗

Bringerlahn 10 Pfg . monatſich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauſe

ſchlag M. . 90 dre Qnastal ,

Inſerate :
Oſe Colonel⸗Zeile 20 Pfß

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfo
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Badiſche Boſts genunz. ) der Stabt Maunheim und Umgebung .

( 100 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

Mannheimer VBolksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe
„ Journal Mannheim .

Verantwortlich :
0 für den politiſchen u. allg . Theik :
5 Chef⸗Redakteur Julius Katz ,

für den lokalen und prov. Theiz :
* Eruſt Müller ,

8 390 8 für den Inſeratentheil⸗
Jakob Ludw . Sommer .

Notationsdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Das „ Mannheimer Journgl “
iſt Eigenthum des

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Notariell beglaubigt . )

& Wer verdächtigt?
Oer bemokratiſche „ Mannheimer Anzeiger “ nöthigt

uns wieder , uns mit ihm zu beſchäftigen . Unſere Be⸗

ſprechung dez am Freitag vor dem hieſigen Schwurge⸗
richtshofe verhandelten Prozeſſes gegen den Redakteur
eines ultramontanen Blattes und die am gleichen Tage
erfolgte Zurückweiſung der im demokratiſchen Verein ver⸗

ſuchten Verdächtigung der nationalliberalen Partei wegen
Beibehaltung des Oktrols , haben es dem „ Mannheimer
Anzeiger “ angethan . Da er gegen unſere auf Thatſachen
geſtützte Beweisführung nichts einwenden kann , ſo greift
er zu dem , wie es ſchelnt , noch nicht ganz verbrauchten
Mittel der Verdachtigung und Hetze. Wir haben aus⸗

drücklich geſagt , daß „ſchon die Klugheit uns gebiete ,
den Aſt , auf dem wir ſitzen , nicht abzuſägen, “ d. h. die

Preßfreiheit zu ſchützen. Dieſen Satz unterſchlägt
einfach der „ Mannh . Anz . “ in ſeiner Erwiderung und
er beſchränkt ſich darauf , unſere gegen die Auswüchſe
der Preßfreiheit , unter denen die Allgemeinheit leidet ,
gerichteten Bemerkungen abzudrucken , und — uns für
ſolche Auswüchſe verantwortlich zu machen . Es iſt das
die alte , nachgerade doch lächerlich gewordene Kampfes⸗
weiſe , mit der uns der „ Mannh . Anz. “ neuerdings ent⸗

gegenzutreten verſucht ; einige Beiſpiele werden die Richtig⸗
keit unſerer Behauptung erweiſen .

Der „ Mannh . Anz . “ hat während der Wahlbewegung
den Kandidaten der nationalliberalen Partei grundlos
verdächtigt , im redaktionellen , wie im Inſeratentheile wur⸗
den Herrn Diffens Dinge zugeſchrieben , die ihn in der

öffentlichen Meinung herunterſetzen ſollten . Derſelbe
„ Mannh . Anz. “ warf nun der natlonalliberalen Partei
vor , daß ſte den demokratiſchen Kandidaten , Herrn Dr .

Richter verdächtigt habe , er drohte mit einer Interpellation
in der Kammer in Sachen Richter⸗Uibel , wo bleibt ſie ?
Warum verſchweigt der „ Mannh . Anz. “ daß Hr . Muſer
ſich geweigert hat , eine ſolche Interpellation in der Kam⸗

mer elnzubringen , und daß der demokr . Abgeordnete ſich
zu mehreren Collegen in der zweiten Kammer dahin ge⸗
äußert hatte , es fiele ihm gar nicht ein , „die Sache vor
die Kammer zu bringen “ ?] Auf welcher Seite wurde

alſo verdächtigt ?
Vorgeſtern ſchrieb der „ Mannh . Anz. “ : „. . heute

wird man vom Miniſter verklagt , wenn man die ſcharfe
Wahlagitation der Beamten mit ſcharfen Worten —

wir nehmen dleſe nicht in Schutz —beleuchtet . “
Da ſollte man doch glauben , daß der „ Mannh . Anz. “
die Richter noch nie mit einem Wort zu kränken verſucht
und noch nle verdächtlgt hat . Und doch hat derſelbe
„ Mannh . Anz. “ am 1. März wörtlich geſchrieben :

„ Aber die von Herrn Diffené ' s Preſſe und in

erſter Lin ie die von den für Herrn Diffené aus⸗

gezogenen Gerichtsperſonen betriebene Agitation
hat Jedem die Augen geöffnet . . . mit dem Moment ,
da wir laſen , daß zahlreiche Richter auf die

Dörfer gingen , um thatkräftig in die Wahlagitation
einzutreten , war unſer Urtheil fertig : „ Weg mit dem

Kartell “ . So urtheilt die Burgerſchaft , welche mit

Bekuüͤmmerniß beobachtet , daß auch jene Stelle ,
vor welcher jeder rechtsliebende Mann die tiefſte Ver⸗

ehrung empfindet , ſich im Wahlkampf vom poli⸗
tiſchen Haß nicht frei zu halten weiß

Betrachtet der „ Mannh . Anz . “ die letzte Aeußerung
nicht als eine Verdächtigung der Richter , und

glaubt er , daß ſeine Worte „nicht ſcharf “ ſind ? Ja ,
der „ fur Frelheit , Gleichheit und Recht “ ſchwärmende
demokratiſche „ Mannh . Anz . “ geht noch weiter : er

denunzirt die Richter , indem er in derſelben Nummer

ausruſt : „ Der oberſte Leiter der Juſtiz wird , ſoll die

Salus publica nicht Noth leiden , die dringende Pflicht
haben, hier klärend einzugreifen . “ Alſo , fort mit den

nat . ⸗lib . Richtern , wie dürfen ſie es auch wagen , eine

politiſche Meinung , abweichend von derjenigen des

„ Mannh . Anz . “ zu haben ! Wenn aber Herr Landge⸗
richtsrath v. Buol mit den Ultramontanen „auf die

Doͤrfer zleht “ um ebenfalls „thatkräftig in die Wahl⸗
agltatton einzutreten, “ dann iſt das natürlich etwas ganz
anderes und die polltiſche Thaͤtigkeit dieſes Richters wird

vom „ Mannh . Anz. “ dem oberſten Beamten der Juſttz
auch nicht zur „Statuirung eines furchtbaren Exempels “

denunzirt . Auf welcher Seite werden alſo die Richter

verdächligt ?

Geltſeuſte und verbreitelte Zeitung in Mannhein und Amgebung .
Als in einer demokratiſchen Verſammlung der Name

des Staatsanwalts Uibel vom Vorſitzenden in Ver⸗

bindung mit einer Herrn Richter berührenden Prozeßaffaire
genannt wird und der Hr . Staatsanwalt in einer öffentlichen
Erklärung jeden Zuſammenhang mit derſelben zurückwies ,
da ſchrieb der „ Mannh . Anzeiger “ in Nr . 91 vom
20 . Februar :

„Gleich nach Zuſammentritt der II . badiſchen
Kammer wird demokratiſcherſeits der Juſtizminiſter be⸗

fragt werden , wieſo es komme , daß gewiſſe ihm unter⸗

ſtehende Reſſortbenmte in der „ Harmonie “ ſowohl als

auch in Karlsruhe mit gerichtlichen Akten einen ſolchen
Hexenſabbath aufzuführen vermögen . “

Selbſtverſtändlich war die ganze Behauptung un⸗

wahr , der „ Mannheimer Anzeiger “ hat ſomit die

Richter verdächtigt , ein Handwerk , das er

vorgeſtern mit ungeſchwächter Kraft fortſetzte , indem
er mit Bezug auf die gegen den Redakteur des

„ Pfälzer Boten “ erhobene Anklage ausruft : „ Was ha
Herr Staatsanwalt Uibel gegen unſern allverehrten Dr .

Richter gethan ? Ueberſchritt das nicht bei Weitem
die Grenzen , die der „Pfälzer Bote “ in dem Artikel des

„ Münchener Fremdenblatt “ noch zog ? “ Alſo flugs die

Anklage gegen Staatsanwalt Uibel erhoben , der „ Mannh .
Anz. “ verlangt es ja ! Auf welcher Seite wird wohl
verdächtigt ?

Als Herr Muſer zum erſten Male nach Mann⸗

heim kam, kannten wir den Herrn gar nicht . Wir

machten ſeine Bekanntſchaft erſt , als Herr Muſer , vollig
unprovozirt , in öffentlicher Verſammlung uns ſchlecht zu
machen und zuverdächtigen ſuchte . Nun ſollen wir , weil wir
uns gegen die ungerechtfertigten Angriffe des Herrn
Muſer gewehrt haben und ihm nicht noch einen beſon⸗
deren Dank für die gegen uns geſchleuderten Verdäch⸗
tigungen abgeſtattet haben , wie der „ Mannh . Anz. “ an⸗

deutet , gar mit daran ſchuld ſein , daß Herr Muſer ,
leider , krank geworden iſt . Auf welcher Seite wird

ſomit verdächtigt ?
Herr Fulda beſpricht im „demokratiſchen Verein “

das ſtädtiſche Oktroi und ſtellt bei dieſer Gelegenheit ,
( unbewußt , wie wir annehmen wollen ) falſche , die natio⸗
nalliberale Partei verdächtigende Behauptungen auf . Der

„ Mannh . Anz . “ druckt dieſelben ab und wir begegnen
dieſem Angriff , indemwir in der Abwehr die Sache
richtig ſtellen . Der „ Mannh . Anz . , “ welcher die falſche
Darſtellung des Herrn Fulda veröffentlicht hat , ver⸗

ſchweigt ſeinen Leſern , was wir auf dieſelbe zu erwidern

hatten , da ja ſonſt klar zu Tage treten würde , auf wel⸗

cher Seite verdächtigt wird !

Zum Schluß noch eine perſönliche Angelegenheit :
Wir hatten vorgeſtern geſagt , daß wir uns nicht zu der

Höhe der idealen Anſchauung des Herrn Staatsanwalts

Dietz in Bezug auf die Preßfreiheit aufſchwingen könnten .

Wir haben unſere Anſicht begründet , indem wir darauf
hinwieſen , daß wir berufs mäßig die oppoſitionelle
Preſſe täglich leſen müſſen und ſomit ihre Auswüchſe
genau kennen . Daraus konſtruirt ſich der „ Mannh .
Anzeiger “ eine neue Angriffswaffe , indem er uns unter⸗

ſchiebt , daß wir Herrn Staatsanwalt Dietz „wieder⸗
holt angerempelt haben . “ Dieſe Verdächtigung iſt
denn doch zu plump , ganz abgeſehen davon , daß
das „ Anrempeln “ üͤberhaupt nicht unſere Sache iſt .
Herr Dietz iſt ein freiſinniger Mann und weiß es

deshalb wohl zu würdigen , wenn ſeiner offen ausge⸗

ſprochenen Meinung eine andere , wenn auch aus demſelben
politiſchen Lager , ebenſo offen entgegentritt . Auch dieſe
neueſte Verdächtigung , oder richtiger : dieſer neueſte Ver⸗

dächtigungsverſuch des „ Mannh . Anz . “ bleibt wirkungslos .
Für hente mag aber dieſe kurze Zuſammenſtellung ge⸗

nügen , um zu beweiſen , daß der freiheitsliebende demo⸗

kratiſche „ Mannh . Anz. “ in der Verdächtigung Anders⸗

denkender das geeignetſte politiſche Kampfmittel erblickt .

Solchen Auswüchſen der Preßfreiheit entgegenzutreten iſt
im allgemeinen Intereſſe die Pflicht der ge⸗

mäßigten Preſſe .

* Pom Raiſerbeſuche in Darmſtadt
wird uns vom Samſtag geſchrieben :

Beim Empfang des deutſchen Kaiſers am 24. d. M. konnte
man rührende Szenen beobachten , welche Arbeiter veranlaßten .
Kamen ſie doch kurz vorher Abends 7 Uhr aus ihren Werk⸗
ſtätten in ibren Arbeitskleidern , an der Hand ihre Keſſelchen ,
in welchen ſie ihr Eſſen am Mittage bekommen . Geduldig
harrten ſie aus — und beim Erſcheinen des Kaiſers ſchwenkten
ſie die Keſſelchen hoch , liefen freudig erregt hinter den kaiſer⸗
lichen Wagen her und bekundeten durch unausgeſetztes Hoch⸗
rufen , wie ſehr es der Kaiſer in kurzer Zeit verſtanden hat ,

Dienſtag , 29 . April 1890 .

ſich die Herzen Aller , auch des gerinaſten Arbeiters zu ge⸗
winnen .

Bei der Rückkehr von der Kaiſerparade hatten wir nun
wieder Gelegenheit die herzgewinnende Liebenswürdigkeit
unſeres Kaiſers zu bewundern . Dicht am Steigbügel ſeines
Pferdes liefen ſie Alle daher , Groß und Klein , Jung und
Alt , Arm und Reich , ihm Hurrah zurufend und wie dankte er ,
mit ſtändigem Grüßen und mit einem milden Lächeln , welches
die umgebenden Begleiter nur ermuthigte . Auch die Kaiſerin ,
welche heute am 26. April , Nachmittags 2 Uhr mit dem
Kaiſer zur Galatafel fuhr , auch ſie , ſo heiter und ſo freund⸗
lich grüßend , riß die Menge zur Begeiſterung hin . Eine
Dame von Mannheim , nahm die Gelegenheit wahr und warf
der bohen Frau eine Roſe in den Wagen , ſie nahm dieſelbe
auf und dankte durch wiederholtes Grüßen mit der Hand .
Die ſonſt ſo ſtillen Straßen Darmſtadts hatten heute einen
ganz ungewohnten Eindruck auf den Fremden gemacht . Die
Kaiſertage werden bald vorüber ſein und in jedem Hauſe
weiß man von dem lieben Kaiſerpaare zu erzäblen .

Nach aufgehobener Familientafel machte um 5 Uhr das
Kaiſerpaar mit der Königin von England im erſten Wagen ,
der Grosßherzog von Heſſen mit dem Erbgroßherzog und der
Prinzeſſin Alex im zweiten Wagen , eine Spazierfahrt in die
herrlichen Waldungen der Umgebung von Darmſtadt . Die
Kaiſerin , die in ihrer liebenswürdigen Erſcheinung allent⸗
balben die größten Sympathien erwarb , iſt um 10 Uhr
Abends nach Berlin zurückgereiſt . Der Kaiſer hingegen wird
bis zum Montag hier bleiben ; die Stunde der Abreiſe iſt
noch nicht beſtimmt . Die Badiſchen Großherzoglichen Herr⸗
ſchaften ſind heute Abend abgereiſt . Ueber die Dispoſitionen
für Morgen verlautet nur von dem Gottesdienſt in der

Schloßkirche ; vielleicht ſteht auch ein Beſuch von Mainz in
Ausſicht .

* Ium erſten Mai!
Maunheim , 28 . April . Nunmehr ſind auch die hiefigen

und Ludwigshafener Kohlenträger in die Arbeiterbewegung
eingetreten . Dieſelben haben in einer geſtern ſtattgefundenen
Verſammlung ( ſiehe Bericht unter Stadt und Land ) be⸗
ſchloſſen , am 12. Mai die Arbeit einzuſtellen , wenn ihnen
bis dahin nicht die geforderte Erhöhung der Lohnſätze be⸗
willigt wird . 5

Frankenthal , W. April . Der Fachverein der Metall⸗
arbeiter beſchloß , den 1. Mai nicht am Tage zu feiern ,
aber am Abend ein Bankett zu veranſtalten .

München , 26. April . Die hieſige geſammte Gar⸗
niſon iſt am 1. Mai in den Kaſernen conſig⸗
nirt . Das Arbeiter⸗Comits beſchloß , am genannten Tage
Vormittags Verſammlungen abzuhalten . Für den Nachmittag
ſind unter der Verpflichtung vollſtändiger Aufrechterhaltung
der Ordnung Ausflüge der Genoſſen projekirt , am Abend
werden Familienfeſte abgehalten . Die Staatsbetriebe
haben bie Feier des 1. Mai verboten .

Reichenberg , 26. April . Anläßlich beabſichtigter Ar⸗
beiterkundgebungen am 1. Mai wird Stadt und Umgebung
von Infanterie und Cavallerie ſtark beſetzt .

Berlin , 2 April . Die Berliner Goldleiſten⸗
fabrikanten haben einſtimmig beſchloſſen : 1) Wer am 1.
Mai nicht arbeitet , hat bis zum Montag , den 5. Mai zu
feiern ; 2) wer am 1. Mai gefeiert hat und am Montag den

5. Mai nicht zur gewohnten Stunde ſeine Arbeit wieder auf⸗
nimmt , wird von keinem der Fabrikanten wieder aufge⸗
urmmen . Der Beſchluß des Vereins Berliner Eiſen⸗
gießereien , die am erſten Mai feiernden Arbeiter zu
entlaſſen und in keiner Vereinswerkſtatt vor dem 9. Mai
wieder e hat zu mehrfachen Arbeitseinſtel⸗
lungen Anlaß gegeben . Das ſozialiſtiſche Berliner „ Volks⸗
blatt “ fordert die Arbeiter auf , ſich d urch den Erlaß
in keiner Weiſe aus der Faſſung bringen und
zu ferneren Arbeitseinſtellungen hinreißen zu laſſen . — Eine
öffentliche Verſammlung der Bauarbeiter beſchloß , bei
der Stadtverordnetenverſammlung zu beantragen , daß am
1. Mai das Rathhaus illuminirt werde .

Berlin , 26. April . Zur Beſprechung der Feier des 1.
Mai hatten ſich geſtern in der chirurgiſchen Branche
beſchäftigten Arbeiter , die Buchbinder , die Schäfteſtepperinnen
ſowie Arbeiter CTharlottenburgs verſammelt . Allenthalbeni
ward mit erdrückender Mehrheit die Feier des 1. Ma ,
beſchloſſen . — Einige Inhaber der größten Sälen wollen
um Konflikten aus dem Wege zu gehen , am 1. Mai ihre
Lokalitäten ſchließen . Eine ſtark beſuchte Verſamm⸗
lung der Maler und Anſtreicher Berlins nahm
folgende Reſolution an : „ Die Verſammlung hält die im

vorigen Jahre in drei öffentlichen Verſammlungen gefaßten
Beſchlüſſe betreffs des 1. Mai voll und ganz aufrecht .

Berlin , 26 . April . Die ſozialdemokratiſche
„ Volkstribüne “ des Abgeordneten Schippel , welche be⸗
kanntlich am energiſchſten ſür die allgemeine Feier des 1. Mai

eingetreten iſt , ſchreibt an ihrer Spitze : Zum Arbeiterfeier⸗
tag , Vielleicht ſieht mancher unſerer Leſer dem 1. Mai nicht
mehr mit der freudigen Erwartung entgegen , die ſich Anfangs
an den Arbeiterfeſttag knüpfte . Eine quälende Unſicherheit ,
ein Gefühl des Unbefriedigtſeins hat ſich Manches bemächtigt ,
der die Arbeiterklaſſe bereits wie einen triumphirenden , kraft⸗
bewußten Sieger in den neuen Monat eintreten ſah . Wir
hoffen , daß dadurch die Feier des 1. Mai keine Einbuße an
Einheitlichkeit und Begeiſterung erleiden wird . Ob Ruhetag ,
ob Verſammlungsabend — ſo , wie die Mehrheit der Genoſſen
eines Gewerkes oder eines Ortes entſchied , ſo hat ſich Jeder
nach beſten Kräften und ohne Empfindlichkeit zu betheiligen
Keine Zeit hat unſere Partei jemals mit ſo großer Verant⸗
wortlichkeit belaſtet , und keine Zeit hat doch andererſeits
jemals weniger überſichtliche Verhältniſſe geboten und ſo ſehr
die Verantwortung erſchwert . So mußten die Meinungen
weit auseinander gehen und ganz beſonders die des ängſt⸗
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ichen und zögernden ( ) Alters und die der

drängenden , thatenfrohen Jugend .
Berlin , 28 . April , Die Metallarbeiter in Ber⸗

lix haben zum 1. Mai vier große Säle im Norden , Süden
und Oſten gemiethet . Für den Nachmittag ſind Ausflüge

geplant , an denen auch Frauen und Kinder Theil nehmen .
VBerlin , 28 . April . Jufolge des bekannten Beſchluſſes

der Eiſengießereien und Maſchinenfabriken wegen des 1. Mai
haben die Former , Tiſchler und Schmiede in ein⸗

zelnen Fabriken die Arbeit niedergelegt .
Berlin , 26. April . Am Montag , den 28. d. . , findet

eine außerordentliche Verſammlung der Berliner Tiſchler⸗
meiſter ſlalt , um gegenüber dem Verhalten der Geſellen
hinfichtlich des 1. Mal Stellung zu nehmen . In dieſer Ver⸗

ſammlung wird auch über eine für alle Tiſchler Deutſchlands

zu begründende Feuerverſicherung berathen werden .
Spandau , 26 . April , Die Säurearbeiter in der Pulver⸗

fabrik ſtehen aus ; ſie fordern eine Lohnerhöhung von 1 M.

täglich . Die Militärwache wurde nachts verſtärkt .
Spandan , 26 . April . In ſämmtlichen Militärwerk⸗

ſtätten wird durch Direktionsanſchlag bekannt gemacht , daß
wer am 1. Mai ohne Urlaub und grundlos bei der Arbeit

fehlt , entlaſſen wird .
Magdeburg , 26 . April . Der Magdeburger Inn ungs⸗

ausſchuß hielt geſtern eine Verſammlung ab . Es handelte
ſich darum , Stellung zu nehmen gegen die beabſichtigte Feier
des 1. Mai . Nach dem Vorgange der hieſigen Induſtriellen
ſowie der Innungen in anderen Städten wurde auch hier ein
einmüthiges Vorgeben gegen die Beſtrebungen der Sozialde⸗
mokratie zur Feier des 1. Mai für durchaus nothwendig er⸗
achtet und nach eingehender Beſprechung einſtimmig folgende
Reſolution angenommen : „Die Innungen exkennen in der
willfürlichen Feier des 1. Mai eine Kundgebung gegen jede
Ordnung . dieſelben behalten ſich vor , in obigem Falle für die
etwa Feiernden den Wiederbeginn der Arbeit auf Montag , 5.
Mal , zu verlegen , obne weitergehenden Beſchlüſſen der ein⸗
zelnen Mitaljeder entgegen zu ſein . “

Cbemnitz , 26 . April . Wie die Fabrikanten der Tex⸗
tilbranche ſo werden auch die Maſchinenfabri⸗
lanten , die Eiſengießereibeſitzer und ſonſtige
Metall⸗Induſtriellen betreffs der von den Arbeitern
für den 1. Mai geplanten Kundgebung geſchloſſen vorgehen .
In allen FJabriten wird in den nächſten Tagen eine Bekannt⸗
machung angeſchlagen , in welcher darauf hingewieſen wird ,
daß die Niederlegung der Arbeit am 1. Mai oder das Ent⸗
ſernen von den Arheitsſtätten vor dem Schluß der Arbeit
dem unbefugten Verlaſſen derſelben gleichbedeutend iſt . Die
Arbeitgeber haben ſich durch ihre Unterſchrift verpflichtet , die⸗
jenigen Arbeiler , welche am 1. Mai feiern , in der laufenden
WMoche des 1. Mai bei einer Slrafe von 100 M. für jeden
17
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85 80 Uebertretungsfall zur Arbeit nicht wieder anzu⸗

nehmen .
Breslan , 28. April . Die ausſtändiſchen Maler ,

Lackirer und Anſtreicher haben die Arbeit unter den von den
Meiſtern geſtelten Bedingungen wieder aufgenommen .

Hannoper , 26 . April . Der hieſige Maler⸗ und

Lackfrer⸗Gehülfen⸗Ausſſand kann als vollſtändig
geſcheitert angeſehen werden . Er ſcheiterte an dem einmüthigen
Zuſammenhalten der Arbeitgeber . Viele Gehülfen mußten
aus wärts eine ungünſtigere Stellung annehmen , als ſie ver⸗
laſſen hatten . An der letzten Gehülfenverſammlung nahmen
ſtalt 400 nur etwa 40 Perſonen theil , und von dieſen ver⸗
langten mehrere die Aufhebung des Ausſtandes .

Drauuſchweig , 25 . April . Der hieſige Stadtmagiſtrat
beſchloß , jeden in frädtiſchen ODienſten ſtehenden Arbeiter ,
welcher am 1. Mai ſeinen Arbeitsverpflichtungen nicht nach⸗
kommt , ſofort zu entlaſſen .

Prebdden , 26 . April . Das Miniſterium Sachſens ver⸗
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1. Mal Berſammlungen im Freien , ebenſo Umzüge

zuhalten .
Leipzig , 26 . April . Die Arbeitgeber der Muſik⸗

Inſtrumenten⸗Induſtrie , ſowie der Piansforte⸗

Ain beſchloſſen , die am 1. Mai feiernden Arbeiter zu
entlaſſen .

Dresden , 28 . April . Die hieſigen Steindrucker
erklärten den General-Strite.

Hamburg , 25 . April . Das immer keckere Auftreten der
Arbeiter , hat nunmehr zur Gründung eines „ Fachver⸗
eins “ der Fabrikanten , 2˙ ürt , Gleich bei ſeiner Entſtehung
hat dieſer bewieſen , wie ſehr ſeine Schöpfer in Fühlung mit
dem Geiſte der Zeit ſtehen . Von vornherein haben ſie als
ihre Abſicht eine natürliche Verbindung des eigenen Schutzes
mit der Sorge für die Arbeiter , der Selbſterhaltung und der

Sozialreform hingeſtellt . In der vorbereitenden Verſammlung
in welcher die Vorſitzenden der Handelskammer und eine
Reihe ünſerer hervorragendſten Induſtriellen theilnahmen ,
führte der Berufer aus , es ſei nothwendig , eine Löſung der
ſozialen Frage durch ein Zuſammenfaſſen aller Intereſſen von
Gewerbe , Induſtrie und Handel anzubahnen und nicht immer

u warten , bis die Regierung vorgehe . Wo frivole und maß⸗
oſe Forderungen und Boycoktungen den Ausſtand unvermeid⸗

lich machen , ſoll die Organiſation der vereinigten Gewerbe⸗
treibenden

1
einſtehen und zum Nutzen der Arbeiter

wie der Arbeitgeber den Kampf zubeendigen ſuchen .
Eſſen , 28 . April . Ehe noch eine Woche zu Ende , ver⸗

1 der Schreinerausſtand bereits im Sande dadurch , daß
a

Feuilleton .
— Yürſtliche Anhäönglichkeit . Wie unſer Hohen⸗

zollernhaus die Erzieher ſeiner jungen Sproſſen bis auf die

gegenwärtigen 15 zum Theil dem Schweizer Lande ent⸗
nommen dat , ſo iſt auch bexeits die vortreffliche Erzieherin
der unvergeßlichen Königin Luiſe ein Fräulein de Gelien aus
der Schweiz geweſen . Die edle Königin hat derſelben bis zu
ihrem frühen Tode eine dankbare Znneigung bewahrt . Was
ſie beſonders von derſelben zu rühmen wußte , war , daß

Surſlic
de Geélien es verſtand , der Seele der hochbegabten

rſtlichen Schülerin einen Zug zu dem Höheren einzuflößen
Und ſie zur verehrungsvollen Anerkennung des Ewigen in der
Welt und der großen Thaten Gottes hinzuführen . Ebenſo
war es der in dem Leben der Königin ſelbſt durch das härteſte
Schickſal der eigenen Perſon nie ausgelöſchte Sinn für Er⸗
barmung mit dem Elend anderer Menſchen , den die Erzieherin
frühzeitig in das Herz der dafür ſehr empfänglichen Prin⸗

lille pflanzte . Was die Königin Luiſe ſpäter oft an der
nterweiſung ihrer Kindheit getadelt hat , war , daß dieſelbe

nach der damals an den Höfen herrſchenden Mode die Aus⸗
bildung in der deutſchen Sprache zu Gunſten des franzöfiſchen
Heiſtes verngchläſſigte . — Ein rührender 858 von Dankbar⸗
leit, der zugleich von der tiefen Liebe des Königs Friedrich
Wildelm III . zu ſeiner Luiſe Zeugniß ablegt , wird in Fol⸗

e ie greiſe Erzieherin der Königin ſebte am
nd ihres Lebens in dem Hauſe ihres Bruders , des Pre⸗

digers der Gemeinde Colobier am Neuenburger See . Im

Jart des Jahres 1814 führte der Weg auf der Heimkehr von
aris den König durch das Fürſtenthum Neufſchatel . Da

verſagte er es ſich nicht , Einkehr bei der alten Dame zu halten .
anſpruchsloſeſter Weiſe, nur von ſeinem Sohne und einem

diudanten begleitet , betritt er das ländliche Pfarrhaus und
feiert im Geſpräch mit Der , welche der verklärten Königin
einſt ſo nahe geſtanden hat , wehmüthige Erinnerung . Als er
ſcheidet , läßt er der hochbetagten Freundin außer anderen
werthvollen Geſchenken als koſtbares Andenken den Shawl ,
den Luiſe kurz vor ihrem Tode getragen hat , und den der
König ſeitdem wie manches andere Erinnerungszeichen an
die Unvergeßliche , ſelbſt im Felde mit ſich führte .

ich mehr Geſellen bedingungslos zur Arbeit zurückkehren .

Köln , 28. April . Die ſlädtiſche Verwaltung hat be⸗

ſchloſſen , jeden von ihr beſchäftigten Arbeiter , welcher am 1.
Mai ohne Urlaub feiert , zu entlaſſen .

Bielitz , 26. April . Bisher iſt Alles ruhig . Es werden
jedoch Unruhen befürchtet . Das Militär wurde verſtärkt .
In dem nahen Arbeiterdorf Rybarzowice wurde geſtern die

Branntweinſchenke demolirt und geplündert .
Wien , 26 . April . In den meiſten Spinnereien

und Webereien Niederöſterreichs trat heute die
Lohnbewegung auf . Die hier wohnenden Chefs der ſtreiken⸗
den Etabliſſements reiſten ſämmtlich nach den Fabriksorten
ab. Der Ausſchuß des „ Vereins der Induſtriellen “ beſchloß ,
den 1. Mai überall auf Anſuchen der Arbeiter freizugeben .
Der Achtſtundentag ſei durch internationale Vereinbarung zu
regeln , die Akkordarbeit beizubehalten , eine prinzipielle allge⸗
meine Lohnerhöbung undurchführbar .

Peß , 26. April . Das Comite für die Arbeiterkundbeweg⸗
ung am 1. Mai meldet die Abhaltung einer Verſammlung
zur Berathung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung an .

Lemberg , 26 . April . Das Arbeitercomité ladet die
Arbeiter zu eſnem Meeting am 1. Mai ein . — Aus Kozy
wird eine bedenkliche Arbeiteranſammlung ſignaliſirt .
In Czaniec werden Gruppen fremder Arbeiter bemerkt : es
ſind Patrouillen dahin entſendet . Biala iſt ruhig ; die dortige
Garniſon iſt verſtärkt worden . —

Eharleroi , 20 . April . Schon vor längerer Zeit hatte
die Verwaltung der Grube Viviers⸗Rénnis in Gilly durch
Anſchlag bekannt gemacht , daß jeder Arbeiter , welcher ohne
triftigen Grund feiere , einen Abzug von efr zu gewärtigen
habe . Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des 1. Mai

verlangten die Bergleute vorgeſtern , daß dieſer Anſchag ent⸗
fernt werde . Als dies geſtern Morgen noch nicht geſchehen,
verweigerten ſie die Einfahrt . In Gilly haben
die Arbeiter ſämmtlicher Zechen beſchloffen , am 1. Mai gänz⸗
lich zu feiern .

Rom , 27 . April . Der Miniſter des Innern erließ an
die Präfekten einen Befehl , am 1. Mai keinerlei Aufmarſch
oder gemeinſchaftlichen Zug über die Straßen und Plätze ſo⸗
wie an öffentlichen Orten keinerlei Verſammlung zwecks Ma⸗
nifeſtationen zu dulden .

Rom , 26 . April . Die Arbeitervereine Como ' s und Um⸗
gebung beſchloſſen , eine Petition abzuſenden , in welcher ſie
den achtſtündigen Arbeitstag und andere Reformen verlangen .

Mailand , 26, April . Unter den Arbeitern herrſcht ob
Criſpi ' s Erlaß betreffend den erſten Mai ungeheure Gährung .
Sie proteſtiren auf der Präſfektur . Wie gerüchtweiſe ver⸗
lautet , ſoll , weil ernſte Unruhen hefürchtet werden , beſchloſſen
ſein , Mailand am erſten Mai in Belagerungs⸗
zuſtand zu verſetzen . 8

New⸗Nork , 24 . April . Von den Arbeiterverbänden in
den Vereinigten Stagten werden große Anſtrengungen ge⸗
macht , um am 1. Mai einen großen b
beginnen . Die Führer der Bewegung ſind die amerika⸗
niſche Federation of Labour und die vereinigte Bruderſchaft
der Zimmerleute und Schreiner . Letztere veranlaßten den
Ausland der Zimmerleute in CThicago , der noch fortdauert .
Die Federation verſucht, die Eiſenbahnangeſtellten
zu veranlaſſen , die zu fördern , indem ſie
aus verſchiedenen Vorwänden die Arbeit einſtellen und in
mehreren Fällen iſt ihnen das gelungen . Die „ Ritter der
Arbeit “ erwägen ebenfalls den Vorſchlag , der Bewegung
beizutreten , und wollten die Angeſtellten der New⸗Yorker
Central⸗Eiſenbahn veranlaſſen , einen Ausſtand zu beginnen .

Aus Stadt und CLand.
Mannbeim , 28 . April 1890

Erühfahrswettfahren des hieſtgen
Velociped - Clubs .

Der hieſige Velociped⸗Club hielt geſtern Nachmittag auf
ſeiner Rennbahn im Roſengarten ſein diesjähriges Frühjahrs⸗
Wettfahren ab . Dasſelbe war zablreich beſucht . Dem Fahren
ging ein Corſo , welcher am Ballhauſe ſeinen Anfang nahm
und ſich die Ringſtraße entlang zur Rennbahn bewegte und
an dem ca . 150 Velocipediſten theilnahmen , vorgus . Am
Samſtag Abend hatten ſich die Mitglieder des Veloeiped⸗
Clubs , ſowie hieſige und auswärtige Sportsfreunde zu einem
gemüthlichen Beiſammenſein im Kaiſerring eingefunden , in
welchem Lokal auch am Sonntag Vormittag ein Frühſchoppen
eingenommen wurde . Der Verlauf der verſchiedenen Rennen
war folgender :

I . Eröffnungs⸗Fahren . Strecke 3000 Meter , 9
Runden . Nur hohe Maſchinen zuläſſig . 1. Preis : Ein Regu⸗
lator . 2. Preis : Eine Lampe mit Ziergold . 3. Preis : Ein
ſilbernes Salatbeſteck .

Es ſtarteten ſämmtliche 4 angemeldete Fahrer . Erſter
wurde Joſef Göbel⸗Mainz mit 6 Min . 37¾ Sek . , Zweiter
Wilhelm Opel⸗Darmſtadt mit 6. Min . 38¼ Sek . , Dritter
Heinrich Irſchlinger vom Velociped⸗Club Mannheim mit
6 Min . 39 Sek .

II . Erſt⸗Fahren , Offen für Herrenfahrer , die noch
keinen Preis errungen haben , Strecke 2000 Meter ,6 Runden .
1. Preis : Ein Tafelaufſatz , Ehrenpreis geſtiftet von einem

2. Preis : Ein Weinſervice . 3. Preis : Ein
Römer .

Vie kief der Aberglaube unter den eſtuſſchen
Bauern eingewurzelt iſt , beweiſt folgendes Geſchichtchen aus
der Umgegend Dorpats . In dem . ⸗Kruge des E. ſchen
Gebietes kehrte jüngſt ein Mann ein , deſſen Habe vor Allem
aus einer kleinen Bank beſtand. Dieſem Möbel , ſo verkündete
ex den ändächtigen Gäſten im Kruge , wohnt eine ganz eigen⸗
thümliche Kraft inne : alle Geheimniſſe werden durch dieſe
Zauberbank offenbar und ans Tageslicht gebracht . Will bei⸗
ſpielsweiſe Jemand wiſſen , wer ſein geheimer Schädiger iſt ,
ſo braucht er nur die Namen der in Betracht kommenden

Perſönlichkeiten herzuzählen und kaum iſt ſeinen Lippen der⸗
jenige des wirklichen Schuldigen entfahren , ſo beginnt die

ank zu klopfen — „ komps ! komps ] komps ! Das Stillſtehen
der Bank bedeutet die Verneinung , das Klopfen die Bejahung
der Schuld . — Das Volk in der Umgegend iſt nun ganz er⸗
füllt von der Kraft dieſer Zauberbank ; nicht ganz erbaut von
derſelben aber dürfte eine brave Bauersfrau ſein . Aus Neu⸗
gier fragte ihr Gatte den vierfüßigen Zauberer , ob er auf
die Treue ſeiner beſſeren Hälfte feſt dauen dürfe — und
„ komps ! komps ! komps ! legt der unglückſelige Zauberer los .

Der erzürnte Gatte ſtürmte nun nach Hauſe und prügelte
ſeine nichts ahnende Frau auf das „ komps “ der Zauberbank
hin erbarmungslos durch .

e Europziſches Sklavenleben . In Oberſchleſien iſt
die Frauenfrage offenbar in ein neues „ Stadium “ getreten .
Zu Ober⸗Heiduk — ſo erzählt der „ Oberſchl . Anz. “ — hatte
ein Arbeiter ſeine Frau , mit der er ſtandesamtlich verbunden
war , auf zwei Jahre einem Bekannten für 1 M. verkauft .
Einträchtlich lebte der Käufer mit der erhandelten Frau zu⸗
ſammen , die ihm auch Vaterfreuden bereitete . Da ſtellte ſich
eines Tages der rechtmäßige Gatte ein und forderte noch
eine Nachzahlung von 15 M. Das ſei das Mindeſte , was
er noch verlangen müſſe , da bei der Abwickelung des Geſchäfts
ein Vorzug der Frau — ihr gutes geſundes Gebiß — nicht
in Rechnung geſtellt worden ſei . Wolle der Käufer nicht die
geforderten 15 M. nachzahlen , ſo ſolle er die Frau wieder
herausgeben . Der Käufer erklärte demgegenüber , daß er nicht
die geringſte Luſt verſpüre , 15 M. für die Zähne zu zahlen ,
nachdem er nur 1 M. für die ganze Frau bezahlt habe . Der
rechtmäßige Gatte hat polizeiliche Hilfe angerufen , und der

Von 15 angmeldeten Fabrern erſchienen I3 am Sfart
und mußte das Rennen deshalb in zwei Läufen gefahren
werden . Im erſien Lauf , an welchem 6 Fahrer theilnahmen ,
ging Carl Heß vom Belsoeiped⸗TClub Mannheim als Erſter
mit 4 Min . 7½ Sek . durch das Ziel und wurde derſelbe
auch beim Eulſcheidungslauf Erſter mit 4 Min . 4¼ Sek .
Zweiter wurde im erſten Lauf Joh . Rub von Landau mit
4 Min . 22¾ Sek . , welcher im Entſcheidungsfahren als
Dritter mit 4 Min . 22 Sek. , durch das Ziel ging . Dritter
wurde im erſten Lauf Jean Becker⸗Mainz mit 4 Min . 23
Sekunden . Im zweiten Lauf paſſirte Robert Bäumler
von Fulda mit 4 M. 15 Sek. zuerſt das Ziel und behauptete der⸗
ſelbe im Entſcheidungsfahren mit 4 Min . 17 Sek . den
zweiten Platz . Dieſes Rennen bot des Intereſſanten viel
und darf als eines der bartnäckigſten bezeichnet werden .

III . Meiſterſchaftsfahrer von Badenfür1890
guf dem niederen Zweirad ( Sicherheitsmaſchine ) . Strecke
5000 Meter , 15 Runden . Offen für in Baden wohnende
Fahrer . 1. Preis : Eine maſſiv goldene Medaille im Werthe
don 130 M. 2 Preis : Ein ſilbernes Ehrenzeichen . 3 Preis :
Ein broncenes Ehrenzeichen . Der Sieger erwirbt ſich den

05 von Baden für 1890 auf dem niederen
weirad . “

Am Start erſchienen die drei angemeldeten Fahrer . Gleich
in der erſten Runde zeigte ſich , daß dieſelben ebenbürtige
Gegner waren und geſtaltete ſich das Rennen unter ab⸗
wechſelnder Führung bis zum Schluß zu einem ſehr heißen .
Als Erſter ging Tobias Herbel vom Vel. Club Mannheim
mit 11 Min . 17¼ Sek . durchs Ziel , dicht gefolgt von Gg.
Söhnlein vom Veloeip. Verein Mannheim , welcher mit
einer halben Radlänge hinter Herbel mit 11 Min . 17¼ Sek .
Zweiter wurde . Heinrich Irſchlinger vom Veloeip. Club

Mannheim , der ſchon im Eröffnungsfahren theilgenommen
hatte und deshalb elwas ermüdet war , während ſeine zwei
Gegner noch ihre volle Friſche beſaßen , wurde mit 11 Min.
18 Sek . Dritter .

IV . Schützenhaus⸗Fahren mit Vorgabe Strecke
3000 Meter , 9 Runden . Offen für alle Gattungen Zweirad .
1. Preis : Eine goldene Remontoiruhr , Ehrenpreis geſtiftet
von den Damen des Velociped Club Mannheim . 2. Preis :
Ein Tafelaufſatz mit 12 Meſſer . 3. Preis : Ein goldenes

Medaillon.
Von 11 angemeldeten Fahrern erſchienen 6 am Start .

Erſter wurde Joſeph Göbel von Mainz mit 6 Min 54¼½,
Zweiter Wilhelm Opel von Darmſtadt mit 6 Min . 58 Sek.

Jean Laux vom Velociped⸗Club Mannheim mit
7 Min.

V. 1 mit Vorgabe , Strecke 2000 Mtr . ,
6 Runden . 1. Preis : Ein Vogelkäſig mit Ständer . 2. Rreis :

5 Barometer in altdeutſchem Styl . 3. Preis : Ein goldener

ing.
Von 7 angemeldeten Jahrern erſchienen 5 am Start .

Als Erſter ging Carl Heß mit 4 Min . 8½ Sek. durch ' s
Ziel , Zweiter wurde Hermann Jörger mit 4 Min . 12d %
Sek . , Dritter Philipp Schifferdecker mit 4 Min . 26½

Sekunden . 5
VI. Landſturm⸗Fahren . Offen für Mitglieder des

Velociped⸗Club Mannheim , die das 30 , Lebensjahr
gelegt hahen . Strecke 2000 Meter , 6 Runden , 3 Preiſe ,

Am Rennen nahmen von 6 angemeldeten Fahrern 5 Theil .
Erſter wurde Carl Pfiſterer mit 4 Min . 54 Sek. , Zweiter
Janaz Baumann mit 5 Min . 7¼½ Sek . , Dritter Georg
Eiſenhut mit 5 Min . 8 Sek .

VII . Dreirad⸗Fahren mit Vorgabe . Strecke
2000 Meter , 6 Runden . 1. Preis : Eine goldene Kette mit

Medaillon . 2 . Preis : Ein Thurmwächter mit Cigarrenlampe .
3. Preis : Ein Rauchſervice in Kupfer .

Von 5 angemeldeten Fahrern erſchienen am Start 3. Als
Erſter gina Theodor Jgide von Frankfurt a. M. mit 4 Min .
17 Sek . durchs Ziel . Zweiter wurde Wilhelm Opel von
Darmſtadt mit 4 Min . 28 Sek . Dritter Emil Hörner
von Bingen mit 4 Min , 28½ Sek .

Abends fand im Badner Hofe ein ſehr gut beſuchtes
Tänzchen ſtatt , während welchem auch die Preisvertheiluna
vorgenommen wurden .

* Die Antiſemiten beabſichtigen ſchon jetzt für die

nächſte Reichstags⸗Wahlcampagne ſich zu rüſten und haben
eine ganze Reihe von Wabltreiſen als günſtig für ihre Agi⸗
tation auserſehen . So haben ſie in der Pfalz ein ganz be⸗
ſonderes Auge auf Kaiſerslautern und in Baden auf
Lörrach geworfen . 5

Das Dorf Maunheim . Am Samſtag Abend hielt
im Nebenzimmer der „ Harmonie “ Herr Karl Chriſt aus
Heidelberg auf Veranlaſſung des hieſigen Alterthumsvereins
einen Vortrag über „das Dorf Mannheim “ . 250

Jahre , ſo führte der Redner aus , beſtehe Mannheim be⸗
reits als Stadt und über dieſe ſeien im Alterthumsverein
ſchon verſchiedene Vorträge gehalten worden , heute wolle er
essvexſuchen , die bäuerlichen Verhältniſſe des einſtigen Dor⸗
fes Mannheim zu ſchiſdern . Das Dorf Mannheim hat in

der graueſten Vorzeit beſtanden , das beweiſen u. A. die ver⸗
ſchiedenen Pfahlbauten , wovon man Reſte nicht allein in

ande Gegend , ſondern den ganzen Rhein hinauf geſunden
abe . Mannheim ſei auf einer vollſtändigen Halbinſel ge⸗

legen . Der Neckar habe früher einen anderen Lauf gehabt
als in unſerer Zeit und das Schloß Rheinhauſen , welches

Käuſer wird ſich nun doch dazu verſtehen müſſen , vor Ublguf
der vereinbarten Zeit von zwei Jahren die Frau ibrem zärt⸗
lichen Gemabl wieder zu überweiſen .

— Einer der merkwürdigſten Schauſpieler war

der ſ. Z. auch berühmte Konrad Ackermann . Derſelbe hatte
die ſtändige Gewohnheit , ſich auch im täglichen Leben , jedes⸗
mal , wenn er ſpielen ſollte , ſo ſehr in die Lage ſeiner Rolle
zu verſetzen , daß er den ganzen Tag davon begeiſtert war .
So zankte er ſich z. B. mit Jedermann , wenn er den Murr⸗
kopf machte ; er war wirklich grob , wenn er den Grobian
ſpielte , und klagte den ganzen Tag , wenn er den Kranken in
der Einbildung vorſtellke . Er hakte die Gewohnheit , daß er

an Spieltagen Wein und Schnupftabak auf ſeiner Garderobe
im Schauſpielhauſe in einem Schränkchen verſchloß ; er ner⸗
ſagte aber keinem der ihn darum anſprach , we⸗
der das Eine noch das Andere . Als er jedoch einſt die Rolle
des Geizigen ſpielen ſollte , dat ihn ein Schauſpieler um eine
Priſe Tabak . — „ Glauben Sie denn, “ ſchrie der in ſeine
Rolle vertiefte Ackermann , „ daß ich meinen Tahak geſtohlen

5157 Sie ſchnupfen wollen , ſo ſchaffen Sie ſich ſelbſt
welchen ! ? !

— Eine intereſſante geſchichtliche Streitfrage
hat der Sekretär der Aſſiſen von Oxſord , Herr Matthews ,
gelöſt . Der franzöſiſche Revolutionar Marat ſtahl nämlich ,
als er 1776 in England war , eine Anzahl alter Münzen , floh
dann als deutſcher Graf verkleidet nach Irland und wurde

ſchließlich von Dublin nach England zurückgebracht , um hier
prozeſſirt zu werden . Eine lang beſtrittene Frage war es

nun , ob der Prozeß wirklich ſtattg⸗funden habe Matthews
hat jetzt endlich die Prozeßakten aufgefunden . Die Verhand⸗
lungen fanden in Orford vom 5. bis 7, März 1777 ſtatt und
endigten mit der Verurtheilung Marat ' s .

— Er fängt ſchon wieder an . Zwei polniſche Kauf⸗
leute haben ſich nach langjährigem Prozeſſe wieder verſöhnt
und ſich gegenſeitige Freundſchaft auf den Talmud zuge⸗
ſchworen .

„ Kurz “ , ſagte der Eine , „ich wünſch ' Dir Alles , was Du
mir wünſcheſt . “

„ Was ſoll das heißen ? “ ruft der Andere entrüſtet ,
„ fängſt Du ſchon wieder an ? “



W

W—

Mannbelm , 20 . Nprſl . eneral - ⸗Anzeiger . 3. Selte⸗

inder Gegend der ehemaligen Kraßpfabrik geſtanden , ſei die
Zollburg für den Neckar geweſen , gerade wie Schloß Eicholz⸗
heim die Zollburg für den Rhein war . Die erſte Urkunde
von Manngeim findet ſich im Jahre 765 in dem berühmten
Codex des Kloſters von Lorſch , denn dieſes Kloſter
war früher der Eigenthümer des geſammten Grund
und Bodens uuſerer ganzen Umgebung ; die Bewoher
waren Halbfreie und Hörige , welche ihr Eigenthum
„ zu ihrem Seelenheil “ dem Kloſter verſchrieben hatten , dem
ſodann die Pflicht oblag , die Bewohner in den damaligen
Zeiten zu ſchützen . Das Dorf Mannheim lag an der Stelle
des gegenwärtigen Schloſſes . Im 16. Jahrhundert ging
ſodann unſere Gegend ganz in kurfürſtlichen Beſitz über und
verlieſt Redner aus dieſer Zeit , namentlich aus dem Jahre
1549 mehrere Urkunden , welche er im Karlsruher Landes⸗
archiv aufgefunden hat und giebt zu denſelben die nöthigen
Aufſchlüſſe . Die Urkunden behandelten die Gerechtigkeiten
des Kurfürſten und zwar in Bezug auf die Wälder , die
Fiſcherei , die Eiswaſſer ( d. h, wenn die Waſſer mit einer

Eisdecke überzogen , waren ſie kurfürſtl . Jagdgründe ) , die
Vogelgründe , die Goldgründe und die kurfürſtlichen Inſeln ,
ferner verlieſt Redner einige Aktenſtücke , welche ſich auf die
Mannheimer Gerechtigkeiten in damaliger Zeit bezogen und
ſchließt ſeinen Vortrag mit dem Wunſche , den der Gründer
unſerer Stadt gehabt , daß Mannheim , welches nach dem
Plane Roms angelegt , dieſes dereinſt überflügeln mbae . —

Reicher Beifall der Zuhörer lohnte die trefflichen Aus⸗
führungen des Vortragenden .— Der Vorſitzende des hieſigen
Alterthumsvereins , Herr Major Seubert , dankte alsdann
dem Redner und brachte ein dreifaches Hoch auf denſelben aus .

“
Fleiſchpreiſe . Infolge unſerer Bemerkung über den

gewaltigen Unterſchied der Fleiſchpreiſe von hier und Würz⸗
burg erbhalten wir folgende Haſchrift; Mit ihrer Beſprechung
der hieſigen Fleiſchpreiſe im Vergleiche mit jenen in anderen
Städten haben ſie den Metzgern einen ebenſo großen Gefallen
erwieſen wie dem Publikum ſelbſt , denn in der That ſind die

Schweinemetzger z. B. von den Händlern abhängig und nur
dieſe machen die Preiſe . — Zur Beleuchtung der hierin
herrſchenden Zuſtände dienen folgende Fälle . Ein Odenwälder
Händler batte ſich vor einigen Tagen beigehen laſſen; ebenfalls
Schweine hier zum Verkaufe zu bringen und etliche Pfennig
per Pfund billiger zu geben als ein hieſiger Händler , Als

dieſer den Odenwälder im Viehhof traf , überhäufte er ihn
mit den unfläthigſten Schmähungen , weil er wagte , ihm hier
das Geſchäft zu verderben . — Ein Schmeinemetzger machte
einen Händler auf die in Ihrem Blatte erſchienene Nachricht
von den Fleiſchpreiſen in Würzburg aufmerkſam . „ Das geht
uns nichts an , wir verlangen hier , was wir wollen “ , war
die Antwort .— Einem anderen Metzger wurde entgegnet , er
ſolle nach Würzburg gehen und ſich Schweine kaufen . Man
ſieht alſo , wie die Meßzger ſelbſt und in ihnen das Publikum
abhängen , welche die Preiſe nach Belieben feſtſetzen und hoch
halten , ( In letzter Beziehung können wir nach dem amtlichen
Berichte über den letzten Schweinfurter Mark konſtatiren , daß
das Angebot fetter Schweine dort weit größer war als die
Nachfrage und die Preiſe auch dort auf 52 —54 Pfg . per
Pfund zurückgegangen find . Die Ned . )

* Der Gemeinnützige Verein der Neckarvorſtadt
hielt , wie wir ſchon kurz gemeldet haben , am vergangenen
Freitag Abend in der Reſtauration „ Alpenborn “ ſeine dies⸗
jährige Generalverſammlung ab . Herr Mündel eröffnete
und leitete dieſelbe . Zunächſt wurde Bericht erſtattet über
die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre , welche
eine ſehr umfangreiche war . Mit Genugthuung konſtatirte
man , daß mehrere Eingaben des Vereins an den Stadtrath
Erfol 15 verzeichnen hatten. Bezüglich der Neckarfähre will
man f nochmals mit einer Eingabe an das Großh . Be⸗
zirksamt wenden , in welcher daſſelbe erſucht werden ſoll ,
Herrn Müller Wdden während des ganzen Tages
zwei Nachen zur Beſorgung des Ueberfahrisdienſtes zu be⸗

nutzen . Von dex Exrichtung einer Dampffähre verſprachen
ſich die Anweſenden keine große Beſſerung des beſtehenden
Mißſtandes . Ferner wurde nach beſchloſſen , den Stadtrath
zu erſuchen , einige öffentliche Brunnen in der Neckarvorſtadt

errichten . Des Weiteren will man bei der Trambahn⸗
ſireltion vorſlellig werden , auf der Dammſtraße das Ge⸗

leiſe der Trambahn auf die andere Seite zu verlegen , da
durch den jetzigen Zuſtand den Hausbeſitzern , deren Grund⸗
ſtücke an die Dammſtraße angrenzen , große Unzuträglichkei⸗
ten entſtehen . Auch ſoll die Trambahndirektion um Verläu⸗
gerung des Geleiſes bis zur Lutherkirche angegangen wer⸗
den . Die Vorſtandsneuwahl hatte ſolgendes Ergebniß :
Joſeph Battenſtein , Vorſitzender , FTr. Mündel , Schrift⸗

95 alob Wellenreuther , Alb. Innker , Jakob
ann ,

Thoma , Beiſitzende .

ee der Kohlenarbeiter . In der Halle
des Hummel ' ſchen Gartens auf dem Jungbaſch verſammel⸗
ten ſich geſtern Mittag die Kohlenarbeiter von Mannheim
und Ludwigshafen , um über ihre Arbeitsverhältniſſe zu be⸗
rathen . Referent war Herr Hänsler , welcher die Lage
der Kohlenarbeiter darlegte . Die höheren Kohlenpreiſe hät⸗
teu den Bergarbeitern nicht viel Lohn eingebracht , dieſe wären

50 noch ſo ſchlimm daran wie früher , die Unternehmer
ätten den größten Theil des Profits eingeſteckt und von

dieſem Mehrgewinn , den das Publikum zahle , müßten die
Kohlenarbeiler auf etwas haben . Das Publikum könnte

Die Jehde des Beſtegten .
Original⸗Roman von Reinhold Ortmann .

nachbens verzotes .

1 Jortſetzung . )

Frau von Hilgers war mit ihrem einzigen Kinde, mit

ihrem Töchterchern Joſephine , in geradezu dürftigen Um⸗

ſtänden zurückgeblieben , und ſie hätte wahrſcheinlich zu irgend
einer ſehr hürgerlichen Beſchäftigung greiſen müſſen , um ſich
vor dem Verbungern zu ſchützen , wenn nicht Herr Botho
von Stedingen , um den man ſich in guten Tagen ſehr wenig

gekümmert hatte , und deſſen mehrfach erhobene warnende
Stimme in ſehr unfreundlicher Weiſe Fange m worden

war , einen rührenden Klagebrief der Couſine mit der Über⸗

ſendung einer größeren Geldſumme und mit der Zuſage be⸗
antwortet hätte daß er bis zu Joſephinens Verheirathung
monatlich einen Zuſchuß ſchicken würde , der vollſtändig aus⸗

reichte , den beiden Damen ein , wenn auch beſcheidenes , ſo
doch anſtändiges Leben zu ermöglichen . Als nun aber Frau
von Hilgers , durch dieſe unerwartete und unverdiente Groß⸗
muth ermuthigt, ihren Dankesverſicherungen den beſcheidenen
Vorſchlag hinzugefügt habe , mit Joſepdine nach Storkow
kommen und dem alten verwittweten Herrn dort die Wirth⸗
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führen zu wollen , da hatte ſie eine ſehr entſchiedene

lbſage erhalten , die ziemlich deutlich erkennen ließ , daß
Herrn Botho von Stedingen nichts daran gelegen ſei , ſeine
lieben Verwanden wieder zu ſehen .

Die Freifrau war über dieſe Unhöflichkeit und Rückſichts⸗
loſigkeit zwar höchlichſt entrüſtet geweſen ; aber ſie hatte
ibrem Aerger nur gegen ihre Tochter Ausdruck gegeben und

ſich wohl gehütet , den Oberſten etwas davon merken zulaſſen .
da ſie ſich nicht verhehlte , daß ſie ſorkan ausſchlietzlich auf
ſeine Gnade angewieſen ſei . Aber den Plan , welchen ſie beim

Empfang des erſten Briefes infolge einer glücklichen Eingeb⸗

ung gefaßt , batte ſie damit noch keineswegs zu Grabe ge⸗
tragen , wenn ſie auch ſeine Ausführung auf eine gelegenere
Glit verſchieben mußte .

jahrsmärkte der oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften

Reiß , Karl Walter , Ferd . Gruber und J .

einer ſolchen Forderung gewiß nur ſeine Zuſtimmung geben
und ſich auf Seite der ſchwer arbeitenden Kohlenträger ſtel⸗
len . Man hätte nicht geglaubt , daß auch die Kohlenträger
zu einer Vereinigung fähig ſeien ; es beſtänden jedoch ſchon
lange manche Krebsſchäden in deren Berufe , und die ſich ſtei⸗
gernde Unzufriedenheit ſei die Veranlaſſung zur heutigen
Verſammlung . Ein Einzelner ſei nicht im Stande , ſelne
Lage zu verbeſſern und fordert deshalb Redner auf , ſich zu
vereinigen und den zu gründenden „ Verein zur Wahr⸗
ung der wirthſchaftlichen Intereſſen der Koh⸗
lenarbeitex von Mannheim und Ludwigshaſen
beizutreten . Ferner verlas der Redner ein Circular , welches
heute an alle Arbeitgeber in beiden Städten zur Verſendung
kommen und worin ein neuer Tarif vorgelegt wird , welcher
am 12 . Mai in Kraft treten ſoll . Eine Nichtannahme des⸗
ſelben hat allgemeine Arbeitsniederlage zur Folge . Die An⸗
weſenden waren mit dem Referenten einverſtanden und be⸗
kundeten Alle ihren Beitritt zu dem neuen Vereine durch
Namensunterſchrift . Die nächſte Vereins⸗Verſammlung fin⸗
det am Montag , 5. Mai ſtatt .

Lebensrettung . Am 24. Auguſt v. F . haben die
Schiffbauergeſellen Olto Heiligmann und Eduard Mitterer
in Tengernſee den groß h. badiſchen Profeſſor
Brogli aus Waldshut und den Cleven der drama⸗
liſchen Schule Oskor Vogelmann von München , welche nach
Umkippen ihres Schiffes gelegentlich einer Fahrt auf dem
Tegernſee beide bereits dem Tode des Ertrinkens nabe waren ,
durch ihr beherztes und entſchloſſenes Eingreifen dom Tode
gerettet . Für dieſe opferwillige und menſchenfreundliche
Handlungsweiſe wird dem Otto Heiligmann und Eduard
Mitterer nunmehr die öffentliche Anerkennung der Regierung
von Oberbayern ausgeſprochen und denſelben eine Geldbe⸗
lohnung angewieſen .

Ein Taſchendieb wurde geſtern Abend bei Ausübung
ſeines ſauberen Handwerks auf dem Ludwigshafener Jahr⸗
markt von der Polizei feſtgenommen und in ſicheren Ge⸗
wahrſam gebracht .

Geſtochen . Vergangene Nacht wurde ein Zimmermann
von einem Taglöhner mit einem Taſchenmeſſer in den rechten
Arm geſtochen .

' Muthmaßliches Wetter am Dienſſag , den 29. April .
Der nördliche Luftwirbel ſchrumpft allmählich im Skagerrak
zuſammen . Im Oſten , Nordweſten und Südweſten Europas
nimmt der Luftdruck wieder zu , am kräftigſten im Oſten ,
weshalb der Wind eine nordöſtlich⸗ſüdweſtliche Richtung
angenommen hat . Nach der Auflöſung des nördlichen Luft⸗
wirbels wird jedoch ziemliche Ruhe in der Atmospbäre ein⸗
treten , da vorausſichtlich der Luftdruck auch von Südweſten
her zunehmen wird . Demgemäß iſt für Dienſtag bei ſteigen⸗
dem Barometer trockenes , ziemlich heiteres und mildes Wetter

5 zu nehmen , das ſich auch am Mittwoch fortſetzen
rfte .

* Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 28. April Morgens 7 Uhr .

omet Thermometer ] Höchſte und niederſte Tem⸗
e in Celſtus peratur des verg. Tages

in mm Trocken ] Feucht Stärke Maximum Minimum
753. 5 . 9 . 0 Nord 2 15. E . 0

) 0 : Windſtille f: ſchwacher zug 2: etwas ſtärker ze. ; 8: Sturm ; 10: Orkan.

Aus dem Grofherfogthum .

.. Kappelrodeck , 27 . April . Am 6. und 7. Juli d. J .
wird der hieſige Militärverein ſein 50jöhriges Stiftungs⸗
feſt feiern . Anläßlich dieſes ſeltenen Feſtes iſt wohl zu
hoffen, daß den Einladungen , die an einen großen Theil der
badiſchen Krieger⸗ und Militärvereine ergehen , recht zahlreich
Folge geleiſtet wird , zumal ein Ausflug ins ſchöne Kappler⸗
thal mit zu den angenehmſten Genüſſen gehört . Das Feſt⸗
Comite wird ſein Möglichſtes thun , um den Feſtgäſten den

in Kappelrodeck zu einem recht vergnügten zu
geſtalten .

« Donaueſchingen , 27 . April . Die diesjährigen ſebennden
wie folgt ſtatt : Mittwoch , 30 . April in Donaueſchingen ,
Donnerſtag , 1. Mai in Engen ; Freitag , 2, Mai in Radolf⸗

ell ; Montag . 5. Mai in Stodlacb; Dienſtag , 6. Mai in
fullendorf ; Mittwoch , 7. Mai in Meßkirch .

Offenburg , 27 . April . Vom bieſigen Schwurgerichte
wurde der 25 Jahre alte ledige Auguſt Huber von Raſtatt ,
welcher in ſeiner früheren Eigenſchaft als Buchhalter bei der

evangeliſchen Stiſtungsverwaltung dabier in der Zeit vom
Mai 1888 bis Januar 1889 den Betrag von Mk . 1866 . 95

hat , zu einer Geſängnißſtrafe von 1 Jabr ver⸗
urtheilt .

* Kleine Chronik . Auf der Straße zwiſchen Walds⸗
hut und Fahrhaus fiel der 52 Jahre alte verheirathete
Landwirth Thomas Ebi von Oberalpfen in betrunkenem
Zuſtande von ſeinem Wagen und erlitt hierbei ſolche Ver⸗
letzungen , daß er alsbald ſtarb . — In Oeflingen kam
der 49 Jahre Babnarbeiter Andreas Brandſtätter in
betrunkenem Zuſtande auf dem Heimwege von der Landſtraße
ab , fiel über die 12 Meter hohe Böſchung in den unten vor⸗
beifließenden Gewerbekanal (bei Brennet ) und ertrank . —
Auf der Landſtraße zwiſchen Kippenheim und Wintersheim
kam der Landwirth Joſeph Stuber von Oberweier mit
ſeinem mit Tabakrippen beladenen Fuhrwerk von Kippen⸗

Und dieſe Zeit ſchien ihr gekommen zu ſein , als ſie von
dem unglücklichen Sturz des Lieutenants und von dem Miß⸗
geſchick , das gleichzeitig den Oberſten en Kunde hielt .

„ Jetzt gilt es , das Eiſen zu ſchmieden , ſo lange es warm
ift ! “ ſagte ſie zu ſich ſelbſt und ertheilte der erſtaunten Jo⸗
ſepbine die Reiſe

ſez ſofort ihre Habſeligkeiten zu packen und
ſich für die Reiſe fertig zu machen .

„ Für die Reiſe ! “ fragte die junge Dame verwundert ,
„ Ja , wohin ſollen wir denn reiſen , Mama ? “

„ Welch ' eine thörichte Frage ! “ war die Antwort der
Freifrau geweſen . „ Nach Storkow natürlich ! — Unſer Platz
iſt jetzt am Krankenbette unſeres Wohlthäters ! Wir müſſen
ihm den Beweis liefern , daß es keine Undankbaren ſind , denen
er ſeine Gutthaten zugewendet hat . “

Das Erſtaunen der jungen Baroneſſe war zwar durch
dieſe Erwiderung eher vermehrt als vermindert worden , da
ſie bisher noch niemals wahrgenommen hatte , daß Erkennt⸗
lichkeit für empfangene Wohlthaten eine hervorſtechende Cha⸗
ractereigenſchaft ihrer lieben Mutter ſei ; aber im Grunde
war ibr die Ausſicht , einmal aus den engen beſchränkten
Verhältniſſen herauszukommen , und auf dem großen Ritter⸗
gute des kranken Oheims ein wenig die Herrin ſpielen zu
dürfen , viel zu angenehm , als daß ſie gegen die Anordnung

5 Mutter einen ernſthaften Widerſtand hätte erheben
ollen .

Der Oberſt war erſtaunt aus ſeinem Lehnſtuhl empor⸗
gefahren , als eines ſchönen Tages ein Miethswagen aus der
Kreisſtadt , die zugleich die nächſte Bahnſtation war , auf den
Hof des Herrenhauſes gerollt war , und er hatte geglaubt ,
ſeinen Ohren nicht trauen zu dürfen , als ihm der Diener
die Freifrau von Hilgers und ihre Tochter gemeldet hatte .

Zwar war er viel zu ſehr Cavalier , um ſeinem Unwillen
über ſolche Ueberrumpelung geradezu Ausdruck zu geben ,
aber der Empfang war doch von ſeiner Seite ein ſehr kühler
geweſen und Baron ' ſſe Joſephine , deren Illuſionen durch den
Aublick des einfachen , alten Herrenhauſes überhaupt ſchon
merklich herabgeſtimmt waren , hatte ihrer Mama gegenüber
ſehr niedergeſchlagen der Meinung Ausdruck gegeben , daß es
wohl am Beſten ſein dürfte , gleich wieder abzureiſen . Da⸗
mit aber war ſie ſchön angekommen . Die Freifrau war ſehr

heim her, und als ein ihm begegnendes Geſpann an ihm
vorbeifahren wollte , ſtreifte letzteres den Stuber und brachte
ihn zu Fall , ſo daß erx dann von ſeinem eigenen ſchwer be⸗
ladenen Wagen überfahren wurde und den Tod fand . Der
Verunglückte hinterläßt eine Familie mit 10 Kindern .

Gerichtszeitung .
Manuuheim , 26 . April . ( Strafkammer II )

Vorſttzender : Herr Landgerichts⸗Direktor Caden bach .

915 der Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt
uffner .

1) Wegen Urkundenfälſchung und Betrugs erſcheint der
46 Jahre alte verheirathete und ſchon vorbeſtrafte Dienſtknecht
Adam Ka iſer von Hornbach auf der Anklagebank . Derſelbe
hat im Monat Februar d. J . ſich von verſchiedenen Land⸗

wirthen unter der Vorſpiegelung , er werde bei ihnen in

Dienſt treten , Haftgeld und Vorſchuß , welch ' letzteren er

abarbeiten wollte , geben laſſen, aber bei keinem dieſer Land⸗
wirthe ſein Verſprechen gehalten . Ferner hat er auf den

Namen eines dieſer Landwirthe eine Urkunde ausgeſtellt ,
worin dieſer Bürgſchaft für einen Anzug leiſtete und ſich mit

dieſer Urkunde in Weinheim einen Anzug für 20 Mark geholt .
Urtheil 10 Monate Gefängniß . — 2) Jean Kiſſel Ehefrau
Eliſe geborene Kuch von hier wird wegen Vergehen gegen
§ . 180 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. mit 1 Woche Gefängniß beſtraft .
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Loeb . — 9) Chriſtian
Schwöbel , 17 Jahre alt von Käferthal und Marie
Schwöbel , 15 Jahre alt von Käferthal , wegen Vergehens
gegen § 173 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. Letztere wird , weil ſie die er⸗

forderliche Einſicht der Strafbarkeit des Vergehens nicht be⸗
ſitzt , von der Anklage freigeſprochen . Chriſtian Schwöbel
dagegen erhält eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen abzüglich
2 Wochen Unterſuchungsbhaft . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Geißmar II . — 4) Audwig Schreiner von Harthauſen
wird wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu einer Ge⸗
fängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt .

Maunheim , 26 . April . ( Schöffengericht . ) 9
Die ledigen Schiffer Peter Wittemann von Waldhauſen
und Reinhard Tolsma von Wilkitz werden wegen Ge⸗
fangenenbefreiung , Ruheſthrung und Widerſtands gegen die

Staatsgewalt zu einer Gefängnißſtrafe von je 3 Monaten
und einer Haftſtrafe von je 2 Wochen verurtheilt . — 2) Der
ledige Metzger Theodor Ellwanger von Allfeld erhält

wegen Unterſchlagung eine Gefängnißſtrafe von 3 Wochen
abzüglich 1 Woche Unterſuchungsbaft . — 3) Die ledige Kell⸗
nerin Eliſabetha Fay von Stuttgart wird wegen Unter⸗
chlagung mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft , abzüglich 10

age Unterſuchungshaft . — 4) Martin Jugenheimer
verh . Kohlenträger von Frankenthal wird wegen Sachbe⸗
ſchädigung zu einer Geldſtrafe von 10 M. ev. 2 Tagen Ge⸗
fängniß verurtheilt , — 5) Franz Treſch von Mannheim
wird wegen Diebſtahls und Diebſtahlsverſuchs unter dem
Strafmilderungsgrund der Jugend zu einer Gefängnißſtrafe
von 7 Wochen verurtheilt . — 6) Der ledige Maurer Heinxich
Heidel von hier erhält wegen Körperverletzung eine Ge⸗

ſängnißſtrafe von 2 Monaten . — 7) Heinrich Weber , Han⸗
ſirer von Schönau wird wegen Widerſtands zu einer Geld⸗
ſtrafe von 20 M verurtheilt . — 8) Taglöhner L. Wagner
von Ludwigshafen und Eliſe Engelauf von Weinheim
wegen Uebertretung des 8 172 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. ; wird ver⸗
tagt . — 8) Eva Ramspott geb . Kilian hier wird von der
Anklage des Betrugsverſuchs freigeſprochen . — 9) Nikolaus
Baumann hier wird wegen Beleidigung zu einer Geld⸗
ſtrafe von 5 M. event . 1 Tag Haft , der Privatkläger und
Wiedergngeklagte Gortmann ebenfalls zu einer Geldſtrafe
von 5 M. event . 1 Tag Haft und jeder in die Hälfte der
Koſten verurtheilt .

— Die in der Sitzung des Schöffengerichts vom 22 .

April wegen Thätlichkeiten zu 3 Tagen Haft verurtheilte
Ehefrau Louiſe Kiſtner geb . Jung von Mannheim iſt nicht
die Ehefrau des Karl Kiſtner , ſondern des Jakob Kiſtner .

Tagesneuigkeiten .
— München ,26. April . ( ( er Mörder des Bauern

Schweige ) ein Schuhmacher Namens Leonh . Regauer
von Tandern hat ſich ſelbſt geſtellt , da er keinen Ausweg
mehr fand . Er wurde in die Angerfrohnfeſte verbracht .

— Nürnberg , 25 . April . ( Stiftung . ) Die Wittwe
des Landtagsabgeordneten Dr . Frankenburger ſpendete
zwanzigtauſend Mark zum Andenken ihres Mannes

für Stiftung und Errichtung eines Altersheims ohne Unter⸗
ſchied der Konfeſſion . 8— Nüruberg , 25 . April . ( Erfreuliches . ) Von dem
koloſſalen Aufſchwung , den die Induſtrie in hieſiger Stadt

genommen , mag der Umſtand Zeugniß ablegen , daß zu ge⸗
werblichen Zwecken bei der renommirteſten aller Motorenfab⸗
riken , bei der Deutzer , in den erſten Monaten d. J . allein 30
Gasmotoren von —20 Pferdekräfte in Auftrag gegeben wor⸗
den find . — Hört man gewiſſe Leute , ſo ſollte man glauben ,
im deutſchen Reich liege Handel und Induſtrie darnieder und

das Volk müſſe Hunger leidenl , während das gerade Gegen⸗
theil der Fall iſt .

— Nürnberg , 25. April . ( Ein unendlich tran⸗
riges G 5 ick ) waltet über der Frau eines dieſer Tage
im hieſigen Staatsbahnhofe überfahrenen Eiſenbahnſchaffners .
Am gleichen Tage an welchem ſie auf ſo ſchreckliche Weiſe
zur Wittwe wurde , raffte ihr die Diphtherie zwei ihrer Kinder

ungnädig geworden und hatte ihr mit großer Entſchiedenheit
angedeutet , daß ſie über ſolche Dinge überhaupt keine Mei⸗

nung zu äußern habe und daß ſie es getroſt ihr überlaſſen
ſolle , ſich auf Storkow unentbehrlich zu machen .

Und ſo ſchlecht es auch mit den Ausſichten für dasLetztere
auszuſehen ſchien — der Geſchicklichkeit und der klugen Be⸗
rechnung der Frau von Hilgers war es dennoch gelungen .
durch die Energie , mit welcher ſie der verblüfften alten Wirth⸗
ſchafterin ohne Weiteres die Zügel des Hausregiments aus
der Hand zu nehmen wußte , durch die in die Augen ſpringende
Uneigennützigkeit und Opferwilligkeit , mit welcher ſie ſich der
Pflege des eigenſinnigen und über ſeine eigene Hinfälligkeit
verdrießlichen Oberſten widmete , wußte ſie das anfängliche
Mißtrauen desſelben nicht nur bald zu beſeitigen , ſondern
ſie verſtand es ſogar , ſich ſeine Anerkennung — um nicht zu
ſagen , Bewunderung — zu erringen .

Je weniger wirthſchaftliche Fähigkeiten , und je weniger
Herzensgüte er dieſer verſchwenderiſchen , leichtlebigen und

gefallſüchtigen Frau zugetraut hatte , deſto mehr überraſchten
ihn die Wahrnehmungen vom Gegentheil , welche er jetzt täg⸗
lich und ſtündlich zu machen glaubte ; und er fing an , ihr im
Grunde des Herzens das harte Urtheil abzubitten , welches
er früher über ſie gefällt hatte . Noch größeres Wohlgefallen
aber als an ſeiner Couſine fand er allgemach an ihrem mun⸗
teren Töchterchen , das ihm wie eine gute Fee Licht und Son⸗

nenſchein in ſein düſteres altes Haus gebracht zu haben
ſchien . Ihr helles Kinderlachen war ihm bald zum Lebens⸗
bedürfniß geworden und er wurde melancholiſch , wenn er

einmal ein paar Stunden lang ihre behende ſchlanke Seſtalt
nicht um ſich geſehen hatte , Er ſchalt ſich ſelber einen Narren ,
daß er nicht von vornherein auf den gut gemeinten Vorſchlag
der Frau von Hilgers eingegangen war und ſich um eine ſo
tüchtige Wirthſchafterin und eine ſo anmuthige Geſellſchaft
gebracht hatte und er war ſchon jetzt feſt entſchloſſen , die
beiden Damen ſo lange , bis Joſephine einen Gatten gefun⸗
den haben würde , auf Storkow feſtzuhalten .

In Bezug auf dieſen letzteren Punkt aber ſchienen ihm
mitunter ganz ſonderbare Gedanken zu kommen und wenn in
dem kleinen Familienkreiſe , wie es beinghe ſtündlich geſchah ,
von dem Lieutenant die Rede war , ſo kuhte der Blick das
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dohin ; und ihre anderen drei Kinder liegen an derſelben
tückiſchen Krankheit ſchwer darnieder .

— Kronach , 23. April , ( Glücklicher Sturz ) In
dem nahen Dorfe Maineck ſtürzte ein hieſiger Dachdeckergeſelle
vom Kirchendach infolge Seilbruches herab , wobei er im

Fallen ſich überſchlug und ſo glücklich zu Boden kam daß er

aufrecht auf beiden Füßen ſtand und außer einer Prellung
weiteren Schaden nicht erlitt .

— Berlin , 24. April . ( Zwei Geheimagen ten

der Pariſer Kriminalpolizei ) weilen ſeit Sonntag

in Berlin . Dieſelben fahnden auf den Bankier Siegmund
Beranger , welcher in Paris ein Wechſelhaus errichtete und

mit 500,000 Fr . Depots das Weite ſuchte . Viele kleine Ren⸗

tiers und Beamte ſind durch den frechen Gauner zu Grunde

gerichtet worden . Derſelbe führt übrigens noch andere Na⸗

men , z. B. Neuenburg⸗Philippſohn und Wenſpeare , und bis

jetzt hat ſich noch nicht ermitteln laſſen , wer er eigentlich iſt .

Vermuthlich handelt es ſich um einen flüchtigen Sträfling .

Wien , 25 . April . Theuere Operation . ) Das

linke Auge der Gemahlin des Schah von Perſien , welches
mit dem grünen Staar behaftet war , wurde geſtern mit dem

heſten Erfolge opexirt . Dieſe Operation kommt den Schab ,

krotzdem die ärztlichen Honorare nicht beſonders hohe ſind .

auf 40,000 fl . zu ſtehen , wobei die Reiſe von Teheran nach
Wien und zurück inbegriffen iſt .

— Wien , 25 . April . ( Der geſtohlene Marſchalls⸗
ab ) In das Dunkel , das üßber den ſeltſamen Diebſtahl
des Marſchallſtabs Radetzky ' s ſchwebt , iſt einiges Licht ge⸗

kommen , Ein Goldarbeitergehilfe Namens Franz Mayer

iſt nämlich verhaftet worden , bei dem man größere Mengen
eingeſchmolzenen Goldes , über deſſen Provenienz er ſich nicht
guszuweiſen vermochte , fand ; in ihm vermuthet man den
Dieb .

— Fraenaz⸗ 25. April . Ein fürchterliches Fami⸗
lien⸗Drama ) ſpielte ſich 5 im Städtchen Storozy⸗
netz ab, Der dortige Inſaſſe Haraga bewarb ſich um
Maria Jwanink . Da deren Mutter gegen die Verbindung
war , ſchoß Haraga erſt die Mutter nieder und dann ſich ſelbſt .

E Paris , 26. April . ( Ein ausgelaſſener Kö⸗
nig . ) Exlönig Milan von Serbien , der zur Zeit hier weilt ,
gibt ſeiner Umgebung Anlaß zu lebhafter Beſoraniß binſicht⸗
lich ſeines geiſtigen Zuſtandes . Die Excentrieitäten des Ex⸗
königs werden geradezu zum Skandal . Kürzlich Abends hat
ſich Milan in Gegenwark zweier Damen auf offener Straße
vor dem Duvalſchen Reſtaurant derartig betragen , daß ſogar
die Polizei hat einſchreiten müſſen . Nur ſeinem Range hatte
ex eß zu verdanken , daß er wieder freigelaſſen wurde .

—Gaumur , 25 . April . Beim Pferderennemn ,das
zu Ehren St . Georgs geſtern hier veranſtaltet wurde , ſtürzte
ein junger Fähnrich des 6. Küraſſier Regiments beim Setzen
Über eine Hürde ſo unglüclich auf den Kopf , daß er auf der

1 10 1580 war . Ein Anderer erlitt einen ſchweren
ochenbruch .

—, New⸗Dork , 24 . April . Exploſions⸗Kata⸗
ſtrophe in einer Seidenfabrik . ) Während eines
Brandes in der Seidenfabrik zu Cataſanquas in Pennſyl⸗
vanien entſtand eine Haler von Vitriol und anderen

Sae wodurch eine Mauer des Fabrikgebäudes einſtürzte .
urch die Kataſtrophe wurden mehr als fünfzig Perſonen

verſchüttet , von denen ſieben ſofort todt blieben , während

vierzig mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden . Auch von
den Letzteren dürften mehrere kaum mit dem Leben davon⸗

kommen .

Theater und Muſik .
r . bad . Hef⸗ und National⸗Theater in Mannneim

Die geſtrige Wiederholung des „ Siegfried “ hatte ſich
eines ſehr guten Balſa

und die Aufführung ſelbſt eines
durchaus berechtigten Beifalls zu erfreuen gehabt . An Stelle
des Herrn Goetjes , welcher von einem leichten , inzwiſchen
wieder gehobenen Unwohlſein befallen worden war , ſang

err Kammerſänger Oberländer von Karlsrube die
itelrolle mit meiſterlichem Vortrage , den er durch ein

lebenswahres , dramgtiſch bewegtes Spiel aufs Wirkungs⸗

vollſte 15 unterſtützen verſtand . Der Schluß des erſten Auf⸗
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er Kampf mit dem Lindwurm im zweiten und das

lebesduelt im dritten Acte müſſen als eben ſo viele Glanz⸗
unkte ſeiner vollendeten Darſtellung beſonders hervorge⸗
oben werden . Die Verdienſte des Herrn Grahl , der die

werggeſtalt des Mime meiſterlich verkörpert , der Frau
enbert in der Rolle der „ Erda “ , des Herrn Neidl ,

der den „ Wotan “ mit ſchöner Stimme ſang , haben wir wſe⸗

derholt anzuerkennen ; das größte Intereſſe concentrirte ſich

elbſtperſtändlich auch geſtern wieder auf unſere Primadonna ,
räulein Mohor , welche beſonders ausgezeichnet und mit

mehreren Lorbeerkränzen geehrt worden iſt . Der Vorſtellung

ſelbſt wohnten die Herren Generaldirector Lepi ( München ) ,

Sobn deb
ſter Mottl ( Karlsruhe ) und Siegfried der

ohn des Meiſters an .
Vhilbarmoniſcher Berein .

Dasvorgeſtern vom Phbilbarmoniſchen Vereinim
Hoftbeaterſaale veranſtaltete Concert geſtaltete ſich durch die

Mitwirkung des Pianiſten Herrn Stavenhagen zu einem
der glanzvollſten der Saiſon . Wir baben bereits , anläßlich

errn Stavenhagens erſten Auftretens in einem Akademie⸗

oncerte die überragende Bedeutung dieſes jugendlichen
Virtuoſen anerkannt und können uns ſomit heute darguf be⸗

ſchränken , die ganz außerordentlichen Vorzüge ſeines Clavier⸗

ſpiels rühmend bervorzuheben . Herr Stavenhbagen iſt nicht

nur ein Virtuoſe erſten Ranges , er iſt vor Allem ein begna⸗
deter Rünſtler , deſſe

ppetiſches Empfinden ihn davor bewahrt ,
im Drang nach effektvollen Aeußerlichkeiten die feine Grenze

u überſchreiten , die den geübteſten Virtuoſen vom wahren

Funiller ſcheidet . Das Publikum zeichnete Herrn Staven⸗

bin durch reichſten Beifall aus , der ihn zu einer in
Weiſe gebotenen , elektriſirenden Zugabe ver⸗

anlaßte .
Ueber die Leiſtungen des Philharmoniſchen Orcheſters

können wir uns kurz dahin ausſprechen , daß ſie geſtern er⸗

neut Zeugniß gaben von einer durch Berufs, arbeit nicht an⸗
gekräntelten , der Liebe zur Kunſt entſpringenden Freudigkeit
des Schaffens . Ein ſolches Streben perdient die vollſte An⸗

erkennung und Förderung , es zwingt zur Achtung vor dem

ſo oft und mit Unrecht verſpotteken „Dilettantismus “, der —

im vorliegenden Falle wenigſtens — nicht nur als der Aus⸗

druck eines geläuterten Kunſtſinns . ſondern auch als ein Be .

weis tüchtigen Könnens gelten darf . Die Anerkennung , die

wir dem Orcheſter gern zollen , gebührt aber in erſter Linie

dem fleißigen , die natürlichen Schwierigkeiten überwindenden

Dirigenten, Herrn Gaule , dem an den Erfolgen des vorgeſtrigen
Abends ſein redlich Theil zukommt . — Die „ Freiwilligen
der Kunſt “ , die Mitglieder des Philharmoniſchen Vereins

mögen die errungenen Erfolge zu weiterer Thätigkeit an .

ſpornen, J . Kz.

Die Mannheimer Liedertafel
ſeiert in dieſen Tagen das Feſt ihres fünfzigjährigen Be⸗

ſtehens ; der goldene Ehrenkranz ſchlinat ſich jetzt um die
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Oberſten oft mit eigenthümlich wohlwollendem Ausdruck auf
dem hübſchen Koboldgeſicht ſeiner Nichte . Nicht ein einziges
Mal gaing der aufmerkſamen Freifrau dieſer bedeutungsvolle
Blick verloren .

Daß Baroneſſe Joſephine an dem Vetter , welchen ſie

nur während ihrer Kinderzeit einmal flüchtig geſehen hatte ,
ein lebhaftes Intereſſe nahm , war nur natürlich , um ſo na⸗

türlicher , als ihn ſein gegenwärtiges Märtyrium in ihrer

Pbantaſie mit einer Art von ritterlichen Beiligenſchein umgab

( Jortſetzung folgt . )

Fahne des Vereins , der ſeit einem balben Jahrhundert die
Macht der Töne an ſich erfahren und durch die Pflege des

Geſanges Tauſende und Abertauſende erfreut , beſeeligt und

in das Reich der Kunſt erhoben hat . Ein achtunggebietendes

künſtleriſches Ringen , ein nimmerraſtendes Streben nach dem

Ideal verkörpert ſich in der Geſchichte der „ Liedertafel “ ; in

ihren Tafeln bleibt es für die Zukunft eingegraben , daß hier
die Kunſt eine ſchöne Stätte geſunden für immerdar . An

dem Tage der fünfzigſten Wiederkehr des Stiftungsfeſtes

geziemt es ſie blickend Jener zu gedenken , die als Tauf⸗

pathen der G zung des Vereins beigeſtanden haben . Von

der Vergangenheit heben ſich die Nebel , die Jahrzehnte auf

ihr gelggert , der ſonnige Glanz , der die Halbjahrhundertfeter
mit goldigem Lichte überſtrömt , erhellt die fernen Zeiten , die
ſeit dem Tage der Begründung der „Liedertafel “ im wechſeln⸗
den Strom der Zeit hinabgerauſcht ſind zur Ewigkeit und in
den dankbaren Herzen der Nachkommen werden Namen und

Geſtalten lebendig , die ſeit langer Zeit bereits unter dem

grünen Raſen zu ewiger Ruhe gebettet ſind . In den Thaten
ihrer Väter ſpiegelt ſich heute der ſchaffensfreudige Kunſtſinn

der Söhne und die Hymnen , welche zur goldenen Jubiläums⸗

feier aus lauter , frohgeſchwellter Bruſt zum Himmel empor⸗
ſteigen , ſie ſingen Lob und Preis Jenen , die nicht mehr ſind

und doch in der Geſchichte der „ Liedertafel “ fortleben . So

iſt das ſtolze Feſt , das die „ Mannheimer Liedertafel “ in
dieſen Tagen begeht , nicht nur ein Freudenfeſt der ſich im
Sonnenglanze badenden Gegenwart , es iſt auch eine Erin⸗
nerungsfeier an Jene , die einſt mit gleicher Luſt und Liebe
dem Vereine angehörten , deren Mund aber verſtummt iſt für

immer , die einſt lebensluſtig waren und ſich an des Liedes

tönender Macht ergötzten . Der erſte Gruß der Lebenden an
ſolchem Erinnerungsfeſte gilt den Heimgegangenen und die

3Liedertafel “ war ſich dieſer Ehrenpflicht voll bewußt , indem

ſie auf das Programm ihres Feſt⸗Concerts auch die Namen
Jener ſetzte , die nux noch in ihren Werken leben .

Doch nicht allein dem Danke und der Exinnerung gilt
das Feſt ; hat man der Pietät den ſchuldigen Tribut gezollt ,
ſo ſoll auch das friſche , fröhliche Leben in ſeine Rechte treten .

Da gilt denn unſer erſter Gruß dem Mitbegründer und

früheren Leiter des Vereins , dem Manne , deſſen ewig jugend⸗
liches Herz der Kunſt entgegenſchlägt , mag auch das Haupt

von der Laſt der Jahre beſchwert ſich fühlen , dem Manne ,
deſſen Namen in den fernſten Ländern begeiſtert erklingt , wenn

deutſche Sangesbrüder zu Gottes Preis und Ehr , zu deutſcher
Luſt und Freude den lauten Sang in die Lüfte erſchallen laſſen
— Vincenz Lachner ! Ihm , dem Altmeiſter der edlen Kunſt ,
dem Schöpfer ſo vieler herrlichen Chöre , dem liebenswürdigen

Manne und beſcheidenen Künſtler gilt der Freudengruß der

„ Liedertafel “ ; die lange Reihe ihrer Geſchichtstafeln ziert
der Name dieſes Künſtlers und als eine glückliche Fügung
des Schickſals darf es der Verein preiſen daß ſein fünfzig⸗
jähriges Jubiläum durch die Anweſenheit dieſes Mannes

geehrt wird . Und Du Freund Lachner , wie magſt Du

doch beute , zurückſchauend in vergangene Zeiten , des Wortes

gedenken : „ Die Erinnerung iſt das einzige Paradies , aus
dem wir nicht vertrieben werden können . “

( Ein zweiter Artikel folgt . )
FJuliugs e

Spielplan der Stadttheater in Fraukfurt . Ope n⸗
haus . Dienſtag , 29 . April : „ Rigoletto “ . Gilda Frl .
Schacko . „ Wiener Walzer . “ — Mittwoch , 30 . : „ Lumpazi⸗

Vagabundus . “ — Donnerſtag , 1. Mai : „ Das Glöckchen des

Exemiten . “ Roſe Friquet : Fel . Schacko . — Samſtag , . :
„ Lohengrin . “ — Sonntag , . , Nachmittags 3½ Uhr ; : „ Mi⸗
kado . “ Abends 7 Uhr : „ Rattenfänger von Hameln . “

Schauſpielhaus . Dienſtag , 29 . April : „ Stüzen
der Geſellſchaft . “ — Mittwoch , 30 . : „ Das Bild der Sig⸗ ;
norelli . “ „ Der den ee e . : „ Cyprienne . “
„ Flotte Burſche . “— Samſtag , . : „ daria Stuart . “ —
Sonntag , . : „ Die Kreuzelſchreiber . “ Bauernkomödie mit
Geſang in 3 Akten von L. Gruber .

Spielplan der kgl . Theater in München . Hof⸗
theater : Sonntag , 27 . April : „ Siegfried . “ ( Anſang 6
Uhr ) . — Montag , 28 . : „Letzte Liebe . “ —, Dienſtag , 29 . :

„ Den Juan . “ — Mittwoch , 30 . : „ Der Geizige “ ; hierauf :

„ Die Puppenfee . “ — Freikag , 2. Mai : Zum erſten Mal ;

Die Roſe von Straßburg “ , Oper in 4 Alten von Viktor

Reßler. — Sonntag , 4. Mai : Zum erſten Mal wiederholt :
„ Die Roſe von bez —. Reſidenztheater

Sonntag , 27 . April ; „ Ein Großſtädter . “ — Donnerſtag , 1.

Mai ; „ Der Hüttenbeſitzer . “ — Samſtag , 3. Mal : Auf der
neu eingerichteten Bühne : „ Viel Lärmen um Nichts . “ Sonn⸗
tag , 4. Mai : „ Marianne . “

Merau , 26 . April . Der jüngſte Theater⸗

Kapellmeiſter . ) Der 23jährige Zögling des Konſerva⸗
toriums Theodor Vogl wurde als Kapellmeiſter für das
Theater in Meran engggirt .

Stockholm , 25. April . ( Aus zeichnung . ) Die

Schwediſche Geſellſchaft für Auſbropologie und Geographie
hat Emin Paſcha die Vega⸗Medaille verliehen . Dieſelbe
wurde dem deutſchen Geſandten Dr . Buſch mit dem Erſuchen
um Zuſtellung an Emin überreicht .

Breßlan , 25 . April . ( max Bruch ) hat die Leitung

des Breslauer Orcheſter⸗Vereins endgiltig niedergelegt . Er
iſt aus dieſem Anlaſſe überaus gefeiert worden .

Aeneſie Nachrichten und Celegramme.
„ Hamburg , 27 April . Nachdem die Polizei er⸗

klärte , den Fachvereinen am 1. Mat die Abhaltung von

Verſammlungen nicht zu geſtatten , veranſtaltet der Fach⸗
verein der Maurer für ſeine Mitglieder am Abend des

1. Mat einen Vorleſungsabend . Die Vorleſung ſoll der

Anzeige zufolge intereſſante Stellen aus den Klaſſikern
umfaſſen .

* Glauchan , 27 . April . Die Arbeitgeber ſämmtlicher
Induſtriezweige haben beſchloſſen , die am 1. Mai feiernden
Arbeiter als entlaſſen zu hetrachten .

„ Dreßbden , 27. April . Die Verbände der Metall⸗ und
Holz⸗Induſtriellen in der Kraushauptmannſchaft Dresden
ſind übereingekommen , alle Arbeiter , welche am 1. Mai
feiern , zu entlaſſen und vor dem 15. Juni nicht wieder an⸗
zunehmen .

4 Halle , 27 . April
am * Kaſſel. 27 Alhel . eime Sozialpenderſammiaſſel , 27. April. Eine Sozialiſtenverſammlu t
beſchloſſen , am 1. Mai zu arbeiten .

Bellinzona 27 . April . Nachdem die Regierung
des Cantons Teſſin wegen der durch den Staatskaſſierer
Scazziga verübten Veruntreuungen demiſſtonirt hatte ,
wurde nunmehr die neue Regierung eingeſetzt .

Paris , 27 . April . Der Präſidenr Carnot iſt
heute früh 7 Uhr hier eingetroffen . — Nach einer Melb⸗

ung der Morgenblätter hätte der Generalrath der Rhone⸗
mündungen den Wunſch ausgeſprochen , die Regierung
möge ſich etwaigen friedlichen Demonſtrationen am

1. Mat nicht widerſetzen und die Kammern möchten

ſofort nach ihrem Wiederzuſammentritt den achtſtündigen
Arbeitstag votiren . Der Präfekt hatte gegen dieſen

Beſchluß Vorbehalte gemacht ,
*Paris , 28 . April . ( Priv . ⸗Telegr . ) Bet den

Pariſer Munizipalrathswahlen wurden gewählt : Acht
Konſervative , zwölf Republitaner , ßein Boulangiſt . 59

Die Polizeiverwaltung unterſagt

Stichwahlen , davon entfallen 42 auf Republikaner , 4

auf Konſervative , 13 auf Boulangiſten . Bei der Depu⸗

tirtenwahl in Correze wurde der Republikaner Delpeuch
mit 8118 Stimmen gewählt . Der Boulangiſt Vacher

erhielt 8108 Stimmen .
* Dublin , 28 . April . ( Priv . ⸗Telegr. ) Der Streik

der Eiſenbahnbedienſteten auf der Südbahn⸗ und Weſt⸗

bahn dauert fort . Der Betrieb der Linie Killarney⸗

Fermoy ruht beinahe vollſtändig , daſelbſt wird Mangel
an Lebensmitteln und Kohlen befürchtet . In Limerick

war der Betrieb am Sonntag gänzlich eingeſtellt .
* London , 26 . April . Bei dem heutigen Jahres⸗Ban⸗

kett der Civilbeamten , welchem General Wolſeley präſidirte ,
erklärte derfelbe in ſeiner Rede den Gedanken für lächerlich .
daß im Falle einer Niederlage der engliſchen Flotte Eng⸗
land gezwungen wäre , ſich zu ergeben und ſagte⸗ ſtets ſeien
für acht Monate hinreichend Lebensmittel im
Land und außerdem ſei es ohne fremde Hilfe unmöglich ,
alle Häfen gezen Zufuhren zu blockiren .

Mannheimer Handelsblatt .
Die Smyrna und Caſſaba Railway erzielte ( nach

ihrem 51 . Semeſtralbericht ) im 2. Halbjahr 1889 eine Brut⸗
to⸗Einnahme von 83,519 L. ( 1888 : 77594 . ) und eine

Netto⸗Einnahme von 42 . 249 L. ( 1828 : 41,212 8 ) Die Jahres⸗
dividende pro 1889 beträgt ſowohl für die Vorzugs , wie für
die Stammaktien : 7 pet .

Freiburg , 26. April . (Orlginal - ⸗Marktbericht. ) Auf dem hbentigen Frucht⸗
Karkte wurden die Früchte verkanft per 100 Kilo : Weizen Mark 22. 50, 22. 20,
21. 50, Halbweizen 20. 00, 20,00, 20 00, Roggen 18. 50, 18. 38, 18. 50, Molzer 18. 09.
18. 00, . 0 , Gerſte —. —, —. —, Hafer 19. 50 19. 50, 19. 50. Berkauſt
wurden 3955 Kilo . Geſammterlös Mark 819. 74.

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Mannheimer Hafen⸗Werkehr vom 25 . 27 . AprilSchiffer env. Kap. Schiff . Kommt von Ladung

Hafenmeiſterei J.
Nußbaum Schiller Rotterdam Stückgilker —
Claaſen Chriemhiſlbe 5 2 —
Rings Wallenſtein 2 Steine 157⁴⁰
Pickert Moltte Stückgͤter **

Hafenmeiſterei II .
Schmiz Eliſabeth Ruhrort Auhlen 10000
Klein Badenia 8 Stügeſlter 94 0
Müßig Natterdam Dnisburg Fohlen 58⁰
Kuckt Heinrich . 740⁰0
Kiſſes Marggretha Rotterdam Stückgilter 100˙⁰

Haſen me iſterei [ II .
Zromp garuſer Rotterdam Weizen 7
Scheldel Induſtrir 3 Auhrort Stückgitter 68
J. Krapp Induſtrie 7 44⁰⁰
Hauck Salzwerk Heilbronn Sal⸗ 580
Kramer Neckargemſ . 0 7225
Seipert Zuiſe Jagſffeld —
Weber Hoffnung 5 55 18 .
Müßig Marl 2 7 1052

Halnmeiſt rei
Grosbeßf denny St . Goar ohten 49 .
Neuer Gott mit un⸗ ochſeld „ ie
Böumer Heinrich uhrort — 10
Marwick Kreſeld 7 7006
Heinerich Max 7600
Sah Sen . v. Tem [ Dulsburg 7 50⁰⁰

Mopholz : angekommen 1890 obm . abgegangen 8 abm.

Rehe⸗Dampſſchifffahrt . „Kölniſche und Düſſeldorfer Peiellſchaft “. Pey⸗
ſonen⸗ und Güterbeförderung nach auen Rheinſtarionen bis Rotterdarn und in

Verbindung mit der Great Gaſtern Compan ) nach London via Harwich . —

—Abfaheten von Manaheim vom 1. April ab; Morgene 5½ Uhr

ohne Unterbrechung bis Köln⸗Düſſeldorf un o. Samſtage ausgenommen bis Rot⸗

terdam - Sondon. —Abfahrte nvon Nainz Morgens 7½ unde ) 10 Uhr bis

öln , Wittags ½ Uhr bis Bingen und Mittags 2 Ubr nach Maunbeim .

) Exel. Samſtags bis Kotterdam⸗London .
Bremen ,27. April . (Telegraphiſche Dampfer⸗Nachrichtendes Norddeutſchen

Lloyd i Bremen , mitge 150 von Ph. Jac . Eglinger , alleiniger , General⸗Ageut
in Mannheim . ) Dampfer „Amerika “ , welcher am 1 April in Biemen
abgefahren war, iſt am 28. April Borm. 11 Uhr wohlbebhalten in Paltimoxe
angetommen .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
RNpein . Bingen , 26 April 178 m. ＋ . 16.

nan , 26. April 3 05 m . T . % Kaub , 26. Auril 16 m. ＋ 916 ,
vuningen , 87. April . 48 m ＋ . 05 Koblenz , 28 Upril 1 27 m. ＋ 0 16.
Kehl , 26 April 39 m ＋ . 08. Köln , 28 April . 40 m. ＋ . 28.
Santerburg , 27 April 40 n0 Ruhrort 26. A2 . 6 m. . 14
Warau , 36 April 40 m . 10 . edar .
Mannbeim .18 Mpril 8 96 m ＋0 11 . MNanndeim , 28 April . 00 m . 0 % 9.

Hellbronn , 28. April . 0%m. ＋9. 00.Mainz , 20 April 108 m 4. . 19

Mehy ' s Stoffkragen , Manſchetten und Vorhemdchen ſind
aus ſtarkem , pergamientähnlichen Papier gefertigt und mit einem
leinenähnlichen Webſtoff überzogen , was ſie der Leinenwäſche im
Ausſehen täuſchend ähnlich macht , Jeder Kragen kann bis zu einer

Woche getragen werden , wird aber , wenn unbrauchbar geworden ,

einfeg weggeworfen und trägt man daher immer nur neue Kragen ꝛc⸗
eh ' s Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragen durch

ihre Geſchmeſdigkeit , mit welcher ſie ſich, ohne den Hals zu drücken,
um denſelben legen und daher nie das unangenehme läſtige Kratzen
und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu hart gebügellen
Leinenkragen herbeiführen . Ein weiterer Vorzug von Mey' s Stoff⸗
kragen iſt deren leichtes

1
was ein gan nehmes Gefühl beim

Tragen exzeugt . Die Knopflöcher ſind ſo ſtark , daß deren Haltbar⸗
keit bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer Zweiſel iſt ,

Mey ' s Stoffwäſche ſteht daher in Dezug auf porzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Paſſen und dabei außer⸗
ordentliche Billigkeit unerreicht da. Sie koſtet dabei kaum mehr
als der Waſchlohn für leinene Wäſche . — Mit einem Dutzend
Herrenkragen , das 60 Pfennige koſtet , ( Knabenkragen ſchon von 55

itennig an ) kann man 10 bis 12 Wochen ausreichen . Für Knaben ,
die ja bekanntlich nicht immer zart mit ihrer Wäſche unigehen , ſind
Meh ' s Stoffkragen außerordentlich zu e was jede Haus⸗
frau nach Berbrauch von nur einem Futzend ſofort einſehen wird .

Für alle Reiſenden iſt Meys ' s Sto wäſche die bequemſte , da

ee leinene Wäſche auf Reiſen meiſt ſehr ſchlecht be⸗
andelt wird .
Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

nicht abgegeben .
„ Meh ' s Stoffwäſche wrrd in faſt jeder Stadt in mehreren Ge⸗
chäften aſfe die durch Plakate kenntlich ſind ; auch werden
dieſe Verkaufsſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer
Zeitung bekannt gegeben ; ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen
Anbekannt ſein , ſo kann man Mey ' s Stoſſwäſche durch das Ver⸗

ſandt⸗Geſchäft Mey & Edlich Leipzig⸗ Plagwitz beziehen wel⸗
ches auch das intereſſante illuſtrirte Pelsverzeichniß von Mey ' s
Stoffwäſche gratis und portsfrei auf Verlangen an Jedermaun
verſendet , auch die Bezugsquelle am Orte angibt . 73781

Hermann Günther & Cie .
Auskunfts⸗ & Incaſſo⸗ Burean

Mannheim N 2, 9¼ 75290

Kit 25 Filialen in Deutſchland .

N 2 , 11 J . Lotter N E , 11

Mäbellager und Capeziergeſchüft. „ .

Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen , neue geiſtige
Spannkraft empfindet man nach dem Genuß von 1 bis 2

Kola⸗Paſtillen , bereitet von Apotheker Dallmann . Die⸗

ſelben ſind per Schachtel M. 1 zu haben in allen Apotheten .

2 9 2 * 1 0

oriz Schlesinger , Maunheim, 0 2, 24
Spezialgeſchäft in Vettſedern , Matratzen , volſtän⸗

digen Betten und einzelnen Theilen billig ſt . Größte
Auswahl , reellſte Bedienung . Anfertigung in eigener

Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz und

Solidität weltberübmten Schuhwaarenſabrikgte von Otto

Herz & Cie . , Frankfurt a. . , ſind für Mannheim und

Ludwigsbafen nur allein ächt zu haben bei Georg Hartmann ,
Schubgeſchäft E. 4 , 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Tele⸗

phon 443 . 721³9



—

—

General - Augeiger . Mannheim , 28 . Apru .

Attin
Sekanntmachnng .

Vom 1. Mai d. J . können be⸗

der Ausgabeſtelle auf dem Perſo⸗
nenbahnhof in Mannheim Fahr⸗

ſcheinhefte nicht allein für Strecken

der deutſchen Bahnen , ſondern
auch aller dieſer Verkehrseinrich⸗
fung beigetretenen Fakte
ſchen Trausportanſtalten zu⸗
ſammengeſtellt werden . 774ʃ6

Karlsruhe , den 25. April 1890.
Generaldirektion .

Kunaliſation
Mannheim .

Innerhalb der Ringſtraße von
Männheim ſollen in den nächſten

55

etwa 77855

Kilometer neue Siele
ausgeführt werden .

Eie Lieferung der
10

Ur nö⸗
thigen Materialien un Arbeiten
wird Ende April bezw . Anfangs
Mai in Mannheimer Blättern ,
im Centralblatt der Bauverwalt⸗

ung Berlin und im Straßburger
Submiſſions⸗Anzeiger

zur algemeinen Jubmiſſon
ausgeſchrieben , und zwar getrennt
nach

Materialien , u . A.
Backſteine ,
Steingutröhren ,
Cement ,

Sa a
Sohl⸗ und Einlaßſtücke ,
Schieber
andere Eſſengeg enſtuͤnde
und Hauſſtricke .

Arbeiten , dieſe in großen
Loo ſen .

Allgemeine Unfragen und Eln⸗
4 88 werden àulcht berück⸗

igt .Von der Ausſchreibung
gn können Abzüge des vollſtän⸗
digen Ausſchreibeßs bezogen wer⸗
den von dem Stüdtiſchen Slel⸗
bau⸗Bureau Maunhelm , Lit .
90 7 No . 10d

argen ganz freie
uſendung von fünfzig Pfennig

und einem für die Ankwort adreſ⸗
firten Couvert ( etwa 12418 om. )

Vom gleichen Tage an werden
von genanntem Buüreau n Aagder Bedingungen zu dem im Aus⸗
ſchreiben angegebenen Preiſe ver⸗

115 Die Zeichnungen werden
nur in Mannheim 7 Ginſicht

mui und Verviel fältigungen
Uicht abgegeben .

annheim , 23. April 1390 .
Stadtrath :

Bräunig .

Steigerungs⸗Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfſig⸗

92
werden dem Zimmermeiſter

Wilhelm Durlef dahier am
Freitag , den 9. Mal d. . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhauſe dahier die nachge⸗
nannten Liegenſchaften öffenklich
verſteigert : 77418

1 Ar 97,50 Meter Bauplatz Lit .
2 10 Nr. 17f. b. neben Jacob opſener Eheleuten und Dr. Propfe ,

11 Joſeph Hack Gheleute , im
nſchlage zu 4,400 M.

1
5 Ar 21,32 Meter Bauplatz Lit .

2 10 Nr. 1e und 17k neben Alois
Krumm und C. F. Geber , hinten
Dr . Propfe , im Anſchlage zu

13,000 M
Der Zuſchlag erfolgt in dieſer

Steigerüng , wenn der beigeſetzte
Schätzungspreis oder mehr gebo⸗
ten wird .

Mannheim , den 8. April 1890 .
Der Bollſtreckungsbeamte für den

II . Diſtrikt .

90 Notar .
Schroth .

Steigerungs⸗Ankündigung.
ie er Verfügung

wird den Gaſtwirth JoſefBecker ,
Eheleuten dahier das Wohnhaus
Litera & 7, 1 % — ( Echaus )
dahier ſammt liegenſchaftlicher
Zugehör , im Maaße von 248,70

. , neben Peter Beekhuiſen
ittwe , und Peter Karl Sommer

Eheleuten am : 7741
Mittwoch , den 14 Mai d. . ,

Nachmittags 3 Uhr
im Rathhaus dahier öffentlich
verſteigert , wobei der Zuſchlag er⸗

ſolßt
wenn der Schätungspreis

mit — 70,000 M. — oder mehr
geboten wird .

Mannheim , den 1. April 1890 .
Der Vollſtreckungsbeamte :

1 Nokar .
Schroth .

Steigerungs⸗Ankündigung.
In Folge richterlicher Waele

ung wird den Lorenz Kolb ,
Wirth Eheleuten dahier das Wohn⸗

aus dahier Litera G 2, 10 mit
Seiten⸗ und neben
F. A. Volz und Georg Neidlinger
am : 77417
Mittwoch , den 7. Mai d. . ,

Nachmittags 3 Uhr
im Rathhauſe dahier öſſentlich
verſteigert , wobei der Zuſchlag
erfolgt wenn der Schätzungspreis
mit :

31,000 M.
oder mehr geboten wird .

Mannheim , den 1. April 1890 .
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großh n otar .
Schroth .

9 Münzen u.

Aellannkmachung.
Die Theilnahme am Fort⸗
bildungsſchulunterricht

8 betreffend .
Mittwoch , den 30 . April

b

ginnt an der hieſigen Fort
ungsſchule das neue Schuljahr
1890/91 .
„ Die im fortbildungsſchulpflich⸗

tigen Alter ſtehenden Knaben und
Mädchen haben ſich , ſofern ſie
nicht vom Beſuche der Fortbild⸗
ungsſchule geſetzlich befreit oder
von ſolchem durch Entſchließung
des Kreisſchulraths entbunden
ind , an dem angegebenen Tage

achmittags 1 Uhr zur Theil⸗
nahme am Forthildungsunterricht
und zwar die Knaben im Schul⸗
hauſe Friedrichſchnle und die
Mädchen im Schulhauſe L ein⸗
zufinden .

Die Eltern , deren Stellver⸗
treter , die Arbeits⸗ und Lehr⸗
herren haben die erſtmals zur
Theilnahme am Fortbildungs⸗
unterricht überhaupt oder zum
Eintritt in die Na e
dahier verpflichteten in ihrer Ob⸗
hut , in ihrem Dienſte oder Brod
ſtehenden Kinder — ſofern ſolche
aus irgend einem Grunde nicht
ſelbſt erſcheinen — bei dem Rek⸗
torgte zur Aufnahme anzumelden .

Auch ſind ſie verbunden , den

Kindern die zum Schulbeſuch
nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des § 2 des Geſetzes mit
Geldbuße bis zu M. 50 beſtraft .

Mannheim , den 25. April 1890.
Das Rektorat .

Oeſfenfliche Perſteigerung .
Dienſtag . 29 . April l . . ,

Nachm. 2. *

werde ich in meinem Pfandlocal
5 7742⁵1. 2.

Eln Pferd, 1 Nind , 1 Ziege ,
eg. 10 Etr. Heu, 1 Wagen mit eiſ .
Achſen , 1 Rübenmühle 2 voll⸗
ſtändige Betten , 1 Clavier , 1
Kanapee , 1 Chiffonier , 1 Schrank ,
1 Commode , 1 runder Tiſch , 1

8 Stühle , 1 Tinten⸗
faß mit Weckeruhr , Spiegel ,
Bilder u. dergl . im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahlung öffent⸗

ſctan verſteigern .
Mannheim , 27 April 1890 .

ax ,
Gerichtsvollzieher .

Larren⸗Verſteigerung .
Käferthal . — Die Gemeinde

läßt 77429
Mittwoch , den 30 , April 1890 ,

Vormittags 0 Uhr ,
wei fette Rindsfarren an die
.

faſſeigaae gegen Baarzahlun
im Faſſelſtalle dahier öſſentli
verſteigern .

Käferthal , den 26. April 1890 .
Gemeinderath

Schmitt .

Aauallſtrungsatheilen .
Die Gemeinde Ilpesheim ver⸗

ibt die fertige Herſtellung eines
anals aus Steinzeug und Ce⸗

nientröhren von der Blindenan⸗
talt bis zum Neckardamm in

lvesheim , im Anſchlag
von

1821 M.

am e 17 . Mai 1890 ,
Vormſitags 9 Uhr

durch öffentliche
Die Pläne , Koſtenvoranſchlag

und Bedingungen können auf dem
Rathhauſe in Ilvesheim jederzeit
eingeſehen werden und ſind An⸗

ebote auf ſämmtliche Arbeiten
in Prozenten des Voranſchlags
ſchri 100 verſchloſſen und mit
der Aufſchrift „Kanaliſirungsar⸗
beiten “ verſehen vor obigem Ter⸗
min einzureichen . 778363

Ilvesheim , den 24 . April 1890 .
Der Gemeinderath .

Hoefer .
Merz .

Jaſſel⸗Verſteigerung .
Mittwoch , 30 . Appil d. J6 . ,

Vormittags 10 Uhr
läßt die Gemeinde im Hofe des

Faſſelſtalles einen fetten Rinder⸗
faſſel öffentlich gegen Baarzahlung
verſteigern , wozu Steigerungs⸗
liebhaber eingeladen werden .

Feudenheim , 24. April 1890.
Das Bürgermeiſteramt .

Bohrmann . 77317

Fahrniß⸗Berſteigerung .
den 21 . ds . Mts . ,

tachm . 2 Uhr

Be lengere ich in meinem Lokale
7 ſteß Fahrniſſe :

77118 zub

l
Jr. F
mpen , Rou

eaux u. Vorhänge ,8 Hutgeſtelle ,
Ruhebett u. ſ. Hausrath . 77305
Gg . Anſtett , Auctionator .

Ein junger Mann , Iſraelit ,
mit kleinem erſparten Vermögen ,
wünſcht eine Lebensgefährtin von

gutem Charakter und etwas Ver⸗

mögen . Photographie erwünſcht .
Vermittler ausgeſchloſſen . Ano⸗

nyme Zuſchrifteu verbeten . Off .
u. Nr. 77427 a. d. Exped . 77427

Sbpel !
H 5 , 2 .

Alle Sorten in nur guter
Arbeit ftets vorräthig , über

200 Bettſtellen
120 Chiſtoniere u. Schränke

60 Küchenſchränke
80 Komoden u. Schränkcheu
40 Waſchkommoden mit u.

ohne Marmorplatten
60 Tiſche , oval u. Quadrat .
40 Sophas und Divans

2000 Stühle
200 Spiegel
100 Matratzen .
Ferner ebenfalls größte Aus⸗

wahl in : Büffets , Sekretäre ,
Verikons , Spiegel⸗Schränke ,
Bücherſchränke , Sylinderbure⸗
gux , Schreibtiſche . Nähtiſche ,
Ausziehtiſche , Schaukelſtühle ,
Kinderſtühle , Polſter⸗Garni⸗
turen , Leibſtühle , Roßhaar⸗ ,
Woll⸗ , Seegras⸗ und Stroh⸗

Mafratzen , Bettröſte , Patent⸗
Röſte , Plüſch⸗Teppiche , Bett⸗
voxlagen , Tiſchdecken , Stepp⸗
decken, gäuferſtoffe , Bettfedern ,
Deckbetten , 1 Kiſſen ,
Drill , Barchende , Roßhaar ,
Seegras , alle Sorten Sophg⸗
bezüge ꝛc. ꝛc. 77821

Jager in 8 gr . Magazinen .
Hur H , neh . d. Heubay

Friedrich Rötter ,
Möbel⸗, Betten⸗ und

Spiegel⸗Geſchäft .

—

Ziehung Mittwoch .

Frankfurter
Plerdemarkt - Loose

per Slüch 3 Mark
ſind zu haben bei 77424

Horitz Herzberger ,
Plauken , E 3 , 17 .

ee
Achte Forgll⸗
Kinder⸗Ohr⸗

ringe mit
garantirt

gold . Haten
verſendet unt .
Nachnahmezu
Mk . 3,50 pro
Paar . 73014

J. Kraut , Mannheim ,
1 1, 1. Arghehncher

＋ 1, 1

uhren⸗ & Goldwaarenlager .

eeeee eeeeeeeeeereeeee

Nianluo' s ele .
neu und gebraucht zum

Verkaufen und Ver⸗
miethen bei

A . Donecker ,
78547 0 2 , 9 ,

Jahrniſ⸗Verſteigerung.
Montag , den 28 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
verſteigere ich im Auftrag in
F 4, 14 gegen Baarzahlung !

Bücher , worunter undbeniltzte
Geſchäftsbücher , Lexicons , Zalſe
nenutenſtlien , alte

Bilder , Figuren , 1

Pendule und 1 Standuhr , Auer⸗
hahn , Weißzeug , Betten , Betthül⸗
len , kleider und Stiefel , 1 Petro⸗
leumherd , 1 Stehlampe und Kü⸗
chenmöbel, 0 4 Bettladen mit

3 Röſten , 1 eiſerne u . 1 eichene
Bettlade , 83 Waſchtiſche und 2

Nachttiſche , worunter je ein mit
Marmorplatte , 2 Chiffonier , 2
Kinderbeltladen , eine davon nußb. ,
die andern mit 2 Matratzen und

Polſter , Kinderbett , Schränke l⸗

und ethür, , Kommoden , 1 Eck⸗

ſchrank, Rohrſtühle , wobei Wiener ,
1 Saeit 1 Amerikaner⸗ und
1 Schautelſtuhl , 2 Spiegel , 1
Büffet , 1 Auszieh⸗ und 1 nußb .
Aufſchlagtiſch , 1 Servanter 2

Kanapee , das eine mit 6 Seſſeln
in Noßhaar , 1 Salonſäule , 1 Bü⸗

cherſchrank , 1 Schreibtiſch , 1 Pa⸗
pierkorb , eiſerne Hanteln , 2 Fen⸗
ſtertritt , 1 Kinderwagen , Waagen
mit Gewicht , 1 Reiſekoffer, ! Git⸗

terthüre u. Verſchiedenes , 77328
Dantiel Aberle .

Ein junger Mann wünſcht
M. 100 zu leihen , gegen gute

Zinſen und 14tägige Abzahlung .
Offerten unter Chiſſre A. L.

77488 an b. Exved . ds . Blattes .

Geſchäfts Bücher
für die Rechtsagenten , Ver⸗

mittlungsagenten und Auk⸗

tiongtoren mit Tarif , ſind zu

haben bei
W . Zinkgraf ,

Wücherfabrik , R 3 , 4 .

Unterzeichnete empfiehlt ſich den

geehrten Damen im Friſiren
in und außer dem Hauſe nach
neueſtem Syſtem .

Achtungsvoll 76067

Bertha Schweizer ,
J 3 , 17 , 8. St .

Friſiten! Friſtren !
Lenchen Keck

empflehlt ſich den geehrten Da⸗

men Mannheims im Friſiren
nach neueſtem Syſteme .

Auskunft ertheilt J . Keck ,
Pflaſtergeldhäuschen üderm

Neckar. 75107

Möhel jeder Art werden auf⸗
polirt , ebenſo werden Reparaturen
pünktlich beſorgt ; ca. 120 Zim⸗
merthüren mit Futter und Be⸗
kleidung ſind ebendaſelbſt billig
abzugeben . 7692²
F. Kohlbecker , Q7 , 2, Schreiner .

Damen find lieben , verſchw . Auf⸗
nahme bei Ang . Gölz Ww. , Heb⸗
amme , Weinheim a. B. gegen⸗
über dem Krankenbaus . 73267

771600

Wiontig für Hausfrauen .

Die Holländiſche
494 612 3
ffee⸗Grenneret

H . Disqusé & Cie . ,
Mannheim

empfiehlt ihre unter der Marke : r

Anten⸗

wegen ihrer Güte und Billig⸗
keit ſo berühmten , nach Dr .

v. Liebig ' s Vorſchriftgebraunte ,
hochfeine Qualitäls⸗Kaſſee ' s ;

per Pfd .

f . Westindiseh M. „ . 60
f . Menado 7 „ . 70 .
F. Bourbon 5* „ . 80 .

extraf . Mocea , „ . —.

Durch vorzügliche neue Brenn⸗

methode kräſtiges feines Aroma .

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten mit

Schutzmarke „ Elephant “ verſe⸗
hen von 1, ½ und ¼ Pfd .
Niederlagen in Mannbeim

bei : 70163

Fried . Becker , D 4, 1.

M. Brilmayer , L 12, 4.

Adolf Burger , 8 1, 6.

Carl Burger , Neckargärten .

Ernſt Daugmann , N5 , 12 ;

Ph . Gund , D 2, 9 ;
Herm . Hauer , N 2, 6.

Jacob Heß , 2, 18.

Aug . Hack , Schwetzingerſtr . 94 .

Gg . Hochſchwender , R1 , 7.

Wilhelm Horn , D 5, 14.

N. H. Kern , C2 , 11;
R. M. Kohler Wwe . J3 , 16.

V. Kreßmann , I 2, 17 u. 18.

J . Lichtenthäler , B 5, 10 ;
V. Lochert , K 1, 1;
Herman Metzger , L 4, 7.

J . Ohuacker , D 6, 19.

E . Pfeſſerkorn k 3, 1 ;

Aug , Sattler , Q7 , gbz
C. Hantorini , J3 , 27 ;
Ferd . Schotterer , E 5, 12 ;
Aug . Scherer , L 14, 1.
Karl Schneider , Q1 , 20 .

Eruſt Sigmann , Schwetzin⸗
gerſtraße .

C. Struve , G s, ö ;
B. Tranſier , U 2 8,

J . G. Volz , N 4, 22 .
Joſ. Waldmann , Neckarvorſt .
Lubwig Wacker , 20 2 , 7 .

Ludwigebafen : Conſumver⸗
ein , Bhil . Better , Jacob
Hoffmann am Markt , J .
Nehwinger , Fr . Bauer ,

Emillinold ,Herm. Mayer .
Güig. Coblenz .

Feudenheim : Mart . Dinkel .

Friedrichsſeld :Ph. Kahrmaun .
Gräfenau : Hugo Herkert ,

E . H. Stauffer .
Hemshof : Joh . M . Amlung

6g . Daut .
Heddesheim ;J. F. Lang Sohn .
Käferthal : A. Vogelgeſang ,

M . Namſpeck , 8. Eckert ,
Louis Welz .

Ladenburg : Mich . Bläß .
Neckarau : J . L. Freund .
Oggersheim ; G. A. Frank .
Schwetzingen : Hch . Ruffler ,

Fr . Willinger , J . Biauchi .
Seckenheim ; P . Huber .
Viernheim : Mich . Adler VI . ,

Gg . Georgi J.
Waldhof : Lnd . Schumacher ;
Weinheim : E . Weisbrod .

wabln

[ Operngläſer v. 10 M. an
Feldſtecher von 12 . 50 an

Fernröhre empfehlen
Bergmann & Mahland ,
Optiker , E 1, 15 , Plankeng

Wo man den Storch
erwartet , enpfehle ich

waſſerdichte
Betteinlage

f. d. Wöchnerin
Nu . Reſte für

Kinderhette
von 60Pf . an,

Irrigatäre
mit Hahn ,

Mutterrohr
ꝛc. ; Verband⸗
watte , Bade⸗
thermometer ,

7 Eisbeutel ,
Leib⸗ u. Nabelbinden . 72631

Gummi⸗ - Bazar E 3 ,
( B. Oppenheimer ) Mannheim

Dienſtmädchen jeder Art finden

gute Stellen und können billig
ſchlafen . G 4 . 21 , 4. St . 77170

Großh . Bad . Staatseiſenbahnen .
Die nachſtehenden Bauarbeiten zur Herſtellung einer Stellwerks⸗

len im Submiſſionswege ein⸗
77472

bude am Neckarauer Uebergang , ſol
zeln oder im Ganzen vergeben werden .
1. Maurer⸗ und Steinhauerarbeiten im Anſchlage von ca. 1800 M.

2.
ar en 7* * * 7. 550 7

J. 27 0 „ 1 400 1
85 5 „ „
* 7* 4˙ 1* 36 77
* * 7* ** 120 77Ble

—Anſtreicher 5 5 „ „ „
Koſtenanſchläge , in welche von den Sübmittenten die Einzel⸗

preiſe einzutragen ſind , werden auf der Kanzlei des Unterzeichneten ,
woſelbſt auch die Pläne und Bedingungen zur Einſicht au iegen ,
auf Verlangen abgegeben . 85

Die Angebote ſind längſtens bis zum 5. Mai 1890 , Vor⸗

mittags 10 Uhr zu welcher Zeit die Eröffnung der Submiſſionen
ſtattfindet , an den Unterzeichneten einzureichen .

Mannheim , den 25. April 1890 .
Bahnbauinſpektor .

7

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Herren Ak⸗

tionäre , daß vom 23 . April a . e . ab eine weitere

Rückzahlung von M . . — Pfg . auf jede unſerer
Aktien erfolgt .

Die Auszahlung geſchieht gegen Vorzeigung und Ab⸗

ſtempelung der Aktien durch Vermittelung von

Köster ' s Bank ( . - . ) hier und

Herren W . H . Ladenburg & Söhne hier .

Mannheim , den 19 . April 1890 . 77082

Hentſche Feehandlung in Lig.

Norüdeutscher Loyd.
Post - und Sehnelldampfer

von 15 REIEN nach

Newyork Baltimore

Brasilien La Plata

Ostasien Australien .

Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage
Die Direetion

des Norddeutschen Lloyd ,
oder deren General - Agent „

7406

Ph . Aac . Eglinger , Mannheim .

Conser valorinm der Mnsik in Hannheim .
Die erste öfrentliche musikalische Auffuhrung der

Schüler und Schülerinnen findet Dienstag , den 29 . April

1890 , Abends 610 Uhr im kleinen Saale des Sgalbaues

statt und werden Muladungen von Seiten der Direetion ergehen ,

Die Direction des Conservatoriums der Musik .

Gynnaſich-Gripopädſſcer At
W . Gabriel , M 7 ,

Oie Gymnaſtik wird mit Erfolg angewendet bei : Rheuma⸗

tiſchen Affeklionen , Muskellähmung , Krampfzuſtänden , fehlerhaſter

Körperhaftung , Herzſchwäche , Feltherz , Blutmangel , Bleichſucht ,

Unterleibsſtörungen , allgemeiner Nervenſchwäche , Schlafloſigkeit ,

Nopfſchmerz , Schwindel , Rückenſchmerzen , Athemnoth u. ſ. w. 79904
— f

Anzeige .
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich von

heute an mein 77100

Schuhwaaren⸗Lager
von M 1 , 1 nach

O S , 7 (Leidelberger Strasse)
verlegt habe und bitte das mir ſeither bewieſene
Vertrauen auch fernerhin entgegenzubringen .

Achtungsvoll

05,7 Ferd . Hahn 05 , 7.

eeeeseeeeg
3J .

D 1 , 2

Ausſtelung der Reuheiten:
Spitzenecharpes , Westchen , Fichus ,

Damen - Röcke

und ſonſtige feine Weiftaeren 255

Modele in Kinderconfectien, güthen i .

Schul - schürzen
in ſchwarz u. farbig .

Gaskocher ,
„deeinlichſte , billigſte
und 2 Koch⸗

einrichtung
empfehlen in allen

Groͤßen.
76969

Massot & Werner ,
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchüſt 1

Bodlenamstriche .
Spirituslacke , Vernſteinlack , Oelfarben⸗Boven⸗
Oel , Parket⸗Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei

os . Samsreither , v

Specialist in Farbwaaren , P 4, 12 , Strohmarkt .



Nen orkäufige Anzeige .
Chr . Berg ' s

roße weltberi
und wird ein über 200 Fuß langes

gelegantes Zelt auf dem Meßplatz
gerrichten . Die Menagerie repräſen⸗

tirt verſchiedene Specialitäten aus
allen Theilen der Welt . Großartig

een 3 find die Produktionen , welche in
der Menagerie ausgeführt werden . Mache das geehrte Publikum
auf meine große reichhaltige Menagerie aufmerkſam .

Das Nähere wird durch weitere Annoncen und Pla⸗
kate bekaunt gemacht .

Hochachtungsvoll 77054

Chr . Berde d

trifft zur Meſſe per Extrazug ein

e en ee 0 ( 0

Lirree - Lager
Gebrüder Labandter,;

Mannheim .
Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager 8

fertiger Livréen
iegichen

Art zu den billigſten Preiſen . “
eſtellungen nach Maaß werden auf

das Prompteſte ausgeführt und ſtehen
Stoffmuſter nebſt Preiseourant gerne zu
Dienſten .

Bei Wechſel der Dienerſchaft überneh⸗
men wir jede Abänderung und Re⸗
paratur zu den billigſten Preiſen .

Hochachtungsvoll
Gebrüder Labandter ,

F I , 1 im Zutt ' ſchen Hauſe , P 1, 1

Alnrenſun dan . ge .
*

Wulhſhafts⸗Aebernahne und Eupfehlung

des H
zu jeder Tageszeit . Vorzügliche Weine ,

ihmte Menagerie

Ausgezeichneter

Cardinalstoff .
Vorzügliche Küche .

Billige Preiſe . *
Erlaube mlr Jebermann hierzu freunblichſt einzu⸗ E

en . 76978
E . Kitzmiiller .

8 8

Meinen werthen Freunden und Bekannten , ſowie verehrlicher
Nachbarſchaft, hieſigem u. auswärtigem Publikum zur Nachricht ,
daß ich meine ſeither in P 4, 12 innegehabte Reſtauration auf⸗

gegeben , dagegen diejenige in 77377

15,9 Restaurant Kalserring L15,9
von Herrn L. Schmoll ,in der Nähe des Bahnhofs , übernommen
und eröffnet habe .

Empfehle ausgezeichnetes Lager⸗ u. Bockbier aus der Brauerei
rn . H. Rau zum wilden Mann hier , ſowie Reſtauration

Ausgezeichnete Küche .
Mittagstiſch in und außer Abonnement . — Nebenzimmer . —
Gartenwirthſchaft .
1 Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll
Carl Mäule .

Planken .
NB . um Irrthümern vorzubeugen ,

wolle man gefl . bei Briefen ꝛc. die voll⸗

Sptzialgeſchäft für Ceppiche, Möbelſtoffe

§ . 7 Fridolin Kuntz 8 . 17
empfehle

Prima Pfälzer Wein
Liter 20 Pf . , per Flaſche 55 Pf .

Bier aus der Schwartz ' ſchen Brauerei iu Speyer .
1 Flaſche 20 Pf . , ½ Flaſche 10 Pf.Bier vom „ Durlacher Hof . “

Flaſche 18 Pf. , ½ Flaſche 10 Pf .
und Vor üngegegründet 1 49.

28 J. Hochstetter 7 . 8
empftahlt zu äußerſt billigen Preſſen und in hervorragend

reicher Auswahl :
Bett - , Sofa - u . Salon - Vorlagen

Tapestry , Brüssel , Axminster , Peluche , Tournay eto .

Archte Smyrna - Teppiche
( von 14 M. pr . Quadrat⸗Meter an . )

Läuferſtoffe .

f empfehle ich der verehrten Reiſewelt beſtens .

4 bei jedem Zuge am

frei in ' s Haus . 76575

Singen
am Fuße des Hohentwiel .

Meinen Baabe
Gaſthof zum Adler

Schöner
Zimmer . —

bei mäßigen Preiſen .— Hausdiener
ahnhofe .

Wm . Hassler , Beſitzer .

78895

chattiger Garten ; neu eingerichtete hohe luftige
ufmerkſame 6

Helle engl . Tüll - Gardinen , dunkle farbige Vor -

hangstoffe und abgepasste Vorhänge
in jeder Preislage .

Tiſchdecken in einfarbig u. gemuſtert , Peluche⸗Decken in
vielen Qualitäten und allen Größen .

Rixdorfer Linoleum
deſtes deutſches Fabrikat , zu Original⸗Fabrikpreiſen .

Auswahlſendungen , ausführliche Preisliſten
U

14, N. Natur - Eis . II 22
d. J . ab mein
wird und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen .

Meinen 0
Kunden zur gefl . Nachricht , daß vom 1. Mai

iswagen läglich wieder die Stadt befahren
77415⁵

Friedrich Brüssel Wwe. ,
H 4 , 22 .au nſch.

Beſondere Abnahme größerer Poſten
und ganzer 76930

88880

Jun Wiczerbegüun deß len Ehlllahres
Mannheimer Volksſchule

empfehlen wir ſümmtliche in derſelben eingeführten 75911

Schreib - und Zeichenmaterialien
Schreib⸗ , Schul⸗ und Religionsbücher

für die 1. bis 8. Klaſſe, ſowie
8Beiſſenge, Reifbreller , Reißſchienen und Winkel

Farben , Tuſche und Pinſel
im anerkannt beſten Quallitäten zu ſehr billigen Preiſen .

Wiederverkänſern gewähren wir höchſten Rabatt .

Empfehlen :

Feinsten ital . Rothwein
per 30 Liter⸗Flaſche 90 Pfg . ohne Glas .

0
5

7 Liter 7 751* Pfg.
Pfälzer Weisswein

( Ellerſtadter )
per / Liter⸗Flaſche 55 Pfg . ohne Glas .

Bordeaux , Burgunder , Madeira ,
Malaga , Wortien Sherry , Tokayer

1 77414

Cebrüder Lipperer, 0 6, 3.

A . Löwenhaupt Söhne
Schreibmaterialien⸗Handlung , Kaufhaus .

Erſie Fraubfurt a . M. und Maunheimer

Mannheimer Glasmalerei

Kriebitzsch & Voege
MHannheim , H 7 , 24 .

Aufertigung von Butzenfenſtern , Bleiverglaſungen ,

alledr Scheiben , Teppich⸗ und Figureufenſtern in
athedral⸗ und Antikglas für Kirchen⸗ und Profan⸗

71198bauten in jeder Stylform und Preislage .Obſtſiederei
Conserven - & Bonhons - Fabrik

Kleine 0 S, 1 Kleine

Complette

Copir - Apparate
zu 1 durch die 772538

Xpeditien des „General - Anzeiger . “
Planken Planken

Billigſte gezugsgnelle von

Säfte-Gelees, Marmoladen - Früchte &
75106Boaomboan

fl. Preiſelbeeren Pfd. 45 Pf. , Mirabellen in Hoſen 50 Pf. ,
Himbeer⸗Marmelade 30 Pf , Geltes Pfd. 30 Pf.

Ein ſehr ſchöner , langhaariger , gelb u. weiß gefleckter

Berghund
ſehr gut gezogen und äußerſt wachſam , iſi Raummangels

zalber billig zu verkaufen . Näheres in der Preßhefen⸗Fabrik von
S . A. Müller , Großſachſen .. 0

1 8, 10 Ferd . Baum 00. , E 8, 10.
Telephon Nr . 544 . 71948

Fettſchrot , Nuß⸗ u . Maſchinenkohlen ,
Kols, deutſche u. belg. Authracitkohlen ,

Briquettes B .

Bündel⸗ und
Torfſtreu , billigſter Erſatz für Stroh .

Feuerfeſte Steine aller Art .

Lager : Perbindungs⸗Canal linkes Afer.

wß in ſich.
550 515[Auſſen, Wanzen odt bon⸗

JZu haben in
25

ſich in und außer dem

eser

„ Olymp “ .
Dienſtag , 29 . April 1890 ,

Verſammlung
in unſerm Vereinslokal „ zum

Habereck “ , Q 4, 11
wozu wir unſere verehrl . Mitglie⸗
der um vollzähliges Erſcheinen
erſuchen . 5485

Der Vorſtand .

Geſangverein Concordia .
Heute Dienſtag Abend

Probe .
Um vollzähliges Erſcheinen

bittet Der Vorſtand .

Geſangverein Eintracht.
Dienſtag Abend 9 Uhr

Probe .
78002 Der Vorſtand .

Maunheimer Zitherclub .
Heute Montag , Abends 9 Uhr

Pro be
im Lokal „ Neuer Schneeberg “ .
Um pünktliches und zahlreiches

Erſcheinen wird erſucht . 77421
Der Vorſtand .

— — —

täglich friſch geſtochen,
in tadelloſer Qualität .

Herm . Hauer
N 2 , 6 .

Fernſprecher 526 .

Ehrhardts Keflauralion .
Pfälger Wein , per Litter

über die Straße 60 Pf . 77340

Aecht

Sae Muchöin .
Neueſte , unübertreffliche Erfin⸗

dung ; tödtet Fliegen ſofort . Es
iſt ärztlich als An gefahr⸗
los unterſucht und hat keine der
1

85
anderer biseriger

in ſih. Ichwaben, Motten ,

Muchéin .
acketen à 10,

„ 50 15 bei Thomas Eder ,
H 3, 8b ; Wilh. Horn , Zeughaus⸗
platz ; J . Ohnacker , D 6,19 . 77240

Eine Glanzbüglerin empfiehlt
Hauf' e.

H 10 , 1, 4. St .

in berkaufen .
In ei em größeren

Orte an der Bergſtraße
( Eiſenbahnſtation ) iſt

iein fl . Landhaus mit

Landhaus
DNN—

1771/57
E

ſchön angeleaten Obſt⸗
u. Ziergarten billig zu verkaufen .

5 Intereſſenten bitten ihre Adreſſe
unter „ Landhaus “ in der Expe⸗
dition d. Bl. niederzulegen 76294

Zu verkaufen .

2 Ein kl Haus , in der
Mitte der Stadt , unter

annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen . Off . unt, . Z. J. L.
Nr . 76844 a. d. Exped . 76844

Ein prachtvolles noch neues
Pianino ( Schiedmayer ) preis⸗
wüldig zu verkaufen . 76927

Näh , in der Exped . d. B.

Schöne Gärten mit Garten⸗
haus und Gewächshaus zu ver⸗
kauſen . 779N68

Näheres im Verlag .

Billigſt zu verkaufen : 1
braun Nips⸗Sopha zu
40 Mark und 1 braun
Plüſch⸗Sopha zu 30 M .
Gut erhalten . Wo ſagt die

Expedition ds . Bl . 77339

Wegen Wegiug 1 zweithüriger
nußb . Kleiderſchrank , 1 runder
Tiſch , 1 Nachttiſch , 1 Bett mit
eiſerner Bettſtelle billig zu ver⸗
kaufen . 77443

C 8 , 1 , 4. Stock , Hinterh .
1 gr. Schreibtiſch , 2 runde Ka

napee bill . z. verk . N. Verlag . 64

Wegen Todesfall
zu verkaufen :

Neues Abfalleiſen , Faßriegel ,
Faßſchließen , Lieſch , Weinfaß⸗
holz . Preſſtonsholz , verſchiedene
große Hölzer ; auch wird Werk⸗

zeug abgegeben . 77003
T 6 Nr . 7 .

Zu verkaufen .
Ein wenig gebrauchter Landauer⸗
und Victoriawagen .

Näheres im Verlag. 77182

Eine ſchwere Zweiſpänner⸗ u.
eine Einſpänner⸗Pritſchenrolle , 1
Bordwagen , 1 vierräder . Hebet⸗wagen , neue u. gebrauchte Hobel⸗
bänke und Doppelleiter zu verk .
H 3 , 13 . 75997

Zu verkaufen ein kleines , vier⸗
rädriges Pritſchenwägelchen ,
10 Ctr . Tragkraft , für jedes Ge⸗
ſchäft paſſ . Traitteurſtraße 25 ,
neben der Friedenskirche . 76688

Es wird fortwährend zum
Waſchen angenommen . 77075
Frau Schmitt , D 6 , 13 , 4. St .

Ein ſchönes vollſt . Bett billig
zu verkaufen . 16586

Näh . O 6 , 2 , 2. Stock links .

Herren⸗Kleider werden ge⸗
waſchen , geputzt , ausgebeſſert u.
gebügelt . F 5 , 9 , 3. Stock .
Eingang durch No . 10. 76968

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗

hauſe beſorgt . 7234¹
Ga . Fiſchlein , Q . , 3 .

Eine Bettvorlage verloren
gegangen , abzugeben 7744¹

kretion in und außer dem geih⸗ 9 6, 5

Zwei runde und drei lange
Wirthſchaftstiſche zu verkſn .
Zu erfragen Expedition . 77161

Ein noch ganz guter ſchöner
Herd billig zu verkaufen .
77143 G 6, 6, 4. Stock ,

Eine Bettlade zu verkaufen .
7744⁵2

Eine Atheilige
Paarheceke

ſehr billig zu verkaufen .
77037 G 7 , 2b .

Ein Brunenſtock , gut er⸗
halten billig zu verkaufen .
76733 1 , 2 .Adam Ries , 4 , 17 .

Ein gelber Spitzer
( Männchen ) in der
Nähe des Zeughauſes

entlaufen . Abzugeben
77434gegen gute Belohnung

2G6 1, 5 , Neckargärten .

Ein weiß u. roth gefleckter
Hund zugelaufen . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld . 77814

Neckarſpitze Nr . 30 .

Ein ſchwarzer Pudelhund
zugelaufen . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr .

Neckarſpitze Nr . 36 .
Ein Ratteufänger zugelaufen .

Abzuholen gegen Einrückungs⸗
gebühr und Futtergeld .
77463 3 , 9 , 3. St .

Zwei Pferdekräftiger
Gasmotor
geſucht . 76816

Gefl . Offerten unt . Chiffre 8.
Nr . 76816 an die Expedition .

von getragenen Klei⸗

Stiefeln .
Carl Ginsberger , H 2, 5

von getragenen Klei⸗

Ankaufzen , Schuhen und
Stiefeln . 73505

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

7741831 *

Eine nußbaumpolirter Waſch⸗
ſchrank mit Marmorplatte zu
verkaufen . T 5 , 18 . 77271

Ein gebrauchter , guter Lan⸗
dauer , für ein⸗ u. zweiſpännig ,
billig zu verkaufen . Näheres in
der Expedition . 76891

Doppelleitern einfache und
Putzleitern billig zu verkaufen ,
77103 Q 7 , 2 .

Eine große Hundshütte zu
verkauf. 8 2 8, 2. St . 753859

Eine Parthie abgelöſchten
Kalk zu verkaufen . 75858

S 2 , 8 , 2. Stock .

Ein perheir. Mann, der lange
Jahre beim Militär als Unter⸗
offtzter gedient , ſucht Stelle als

Verwalter ,
ortier , Hausmeiſter , Einkaf⸗

rer oder ſonſtigen Vertrauens⸗
poſten . Beſte Zeugniſſe ſtehen
zu: Verfügung . Kaution kann

8 werden . — Gefl . Offerten
sub . W. 6868b . an Haaſen⸗

ſeim
& Vogler . ⸗G. in Mann⸗

eim . 77428

Ein junger Maunn
geſucht zur Leitung eines Ge⸗
fangvereins . Offerten mit Pho⸗

sub A. C. 4 an Hgafen⸗
tein & Vogler . ⸗G. Frank⸗
urt a . M. 77⁴¹¹

Ig Commis ,
flotter Rerküufer , für Spezerei⸗
Geſchäft zetachk. Off unt . Nr .

3885 an dle Expeb . 76885
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Wtannkenn , 39. April . Wenekal⸗AKlageiger⸗ J . Seite .

Fauar eine grüßßere Oel⸗
fabrik wird zur Unter⸗
ſtätzung des Betriebz⸗
Ingenkeurs ein jüngerer
theoretiſch und prakliſch
gebildeter

Maſchinentechuzer
Igeſucht .
den ſolche , die Erfahrung
ſin der Oelbranche beſiten .
Der Eintritt könnte als⸗
bald erfolgen . 70680

Offerten mit Zeugniß⸗
gabſchriften und kurzer
Angabe über Lebenslauf

befoͤrdert unter Nr . 76830
die Expedit . dſs . Bl .

Bevorzugt wer⸗

Ein junger Maun mit ſchöner
Handſchrift , wird für das Büreau

erseibcenteaige .ſucht . Offerten mit Angabe der

früh . Beſchäftigung u. der Ge⸗

halts⸗Anſprüchen werben unter
Nr. 77269 an die Erpebltion
des General⸗Anzeigers erbeten .

Wiederverkäufer
überall für ein Unlverſal⸗FFle⸗
ckenwaſſer bel hoher Proyiſtion

11 Näheres durch Albert
Röbelen , Stuttgart . 76854

„ Zäpfler geſucht . “
Für eine frequente Wirthſchaſt

in der Nähe der Lanz ' ſchen Fabrif ,
wird ein kautionsfähiger Zäpfler
per Mitte Mai 41

Gefl , Offert , zub J. 4 . 75081

an die Expebitlon . 7D051

Eln kücht , Gehülfe findet ſo⸗
— 5 Stelle , auch wird in Junge
in die Lehre genommen bei

Franz Schilling , 76810

Perücken macher u. Friſeur D . /8 .

Eln lichtiger Arbeſter , der das
Einrahmen femer Kupferſtiche
gründlich verſteht und ſelbſtändig
arbeiten kann , wird gegen hohen
Lohn nach Heidelberg geſucht .
Offerten unt . K. Nr . 77869 an die
Expedition ds . Bl . 77869

Modellſchreiner geſ. 76982
Ch . Bröker , U 4 , 3 .

Tuüchtige Stelnhaue geſucht .
Saſſerling & Wolk ,

77915 T 6 , 10 .

Iln Schuhmachen auf Woch⸗
aſ . 0 5, 17¾ , 8. St . J4583

Ein tüchtiger Haus burſche
mit guten Zeugniſſen zum alz⸗

baldigen Eintritt geſucht ; ge⸗
diente Soldaten erhalten den

Vorzug . Näh . im Verl . 77288

Jüngerer Burſche , der gut
fahren kann , ſoſort geſucht .

Näheres im Verlag . 77439

Tichſige Talfl⸗narbeiferta⸗
nen ſofort gelucht . 7694⁰

Geſchwifter Wiesner ,
d 7 , 27½ , 8. St .

Branche .

ſn ſg. , Nablfunblger Naun
aſbiavalldeh ſacht als Ans⸗

träöger Stelle . Anf hohen Wo⸗
halt wid nicht reflekrürt .
77122 J 7 , 19½½ 3. St .

Mädchen aus beſſerer Fa⸗
milte , gegenwärtig noch in

Stellung , tüchtige Verkäuf⸗
erin , ſucht anderweitiges

Placement , gleichviel welcher
77092

Nüheres im Verlag .
Eine Punzmacherin empfiehlt

ſich in und außer dem Hauſe .
75415 7 , La , 3. Stock .

Kinderl , Frau wünſcht Mo⸗

natsbienſt . 76595
H 3 , 8 , 3. Stock .

ee

er, geſunder
unge, 75318

der gute Schulzeugneſſe beſitzt
und ſich zum Maſchinenmeiſter
anm der Rotationsmaſchine ,
ſowie in der Steresthpie aus⸗
bilden will , geſucht .

Verlag des

General - Anzeigers .

6Leh rling
9490

Erſte Mannheimer Typograph .
Auſtalt

Wendling Dr Haas & Cy .

EinAgenten⸗Geſchäft ſucht einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und

ſchöͤner Handſchrift bei ſofortigem
Gehalt

Selbſtgeſchriebene Offert . unter
Nr . 77440 an die Expedition
ds . Blattes zu richten .

Ein Waguer⸗Lehrling geſ .
Näheres im Verlag . 76869

Ein kräft. Junge in die Lehre

geſucht . Ant . Gruber Bau⸗ u.

Möbelſchreinerei , H 7, 9. 76539

Schloſſerlehrling geſucht .
77140 S 4, 11 .

1 Werkſtatt mit Wohn.6 5, 7
zu verm . 980

Ein großer , geräumiger
Neller , im früher Bopp ' ſchen
Haus F 2 , 10 , iſt ſofort

zu vermiethen . 77265

Näh . bei Moritz Dreifuß ,
Möbelmagazin , E 3 , 9

Laden mit oderE 1, 1
ſoſort zu verm .

1großer Neller0 7, 22 mit Comptoir

zu v. Näheres im Hihs . 75293

Wohnung
76454

ohne

Tüchtige , in der Sortirung
don Lumpen bewanderte

Arbeiterlunen 50 —60

finden lohnende und dauernde
Beſchäftigung . 76840

Noſenfeld * Hellmann ,
Verbindurgskanal links .

2P J, 28˙½
ein großer
Laben für

jedes Geſchäft , hauptſächlich für

Meßger oder Bäcker geeignet , per
1. Mai zu verm . event . preis⸗

würdig mit Anzahlung zu verk ,

Näheres J Faſel . 75255

Mädchen können das Weit⸗
nähen gründlich erlernen .

Geſchwiſter Orlemaun
, 8 , 3. St . 75981

FTichiſge Talllenarbelterinnen

geſucht. 278053
N. Kunzweiler ,

B 2 ,

Uin ordendl . Mädchen kann
das Weißnähen grünolſch erl ,

771865 2 , 23 , 4. Stock .

Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen ſofort geſucht.
2Z 1, 3, 3. Stock .

Laden u vermiethen .
76082 Hoffmann , Kaufhaug .

Wallfladi⸗Str . No. 1, Laden mit

Wohng . ſammt Zubeh . z v. 77185

Laden mit Wohnung in

felnſter Lage der Stadt , günſtig
für Conditorei .

Ebenſo ein Laden , auch zu
Compftoir geeignet , mit etwas

Magazin zu verm . 76014

Näh . L 13 , 14 , 2. Stock .

Wirthſchaftzi vergeben⸗

Näheres D 2 , 11 , Neue ! Stapt⸗

thell . 74098

B 6 Fianz Se e
9 6 Zim . mit Balkon

und Zngehör zu vermiethen .
Räßheres im 4. Stock . 76124

B 7 16 Part . ⸗Wohnung,
6 Zimmer m. Zu⸗

behör , Gas⸗ und Waſſerleitung ,

im Hof parterre , 12
K

3m, 6 leer . Zim .m. Cabi⸗
net für —2 Perſ . ſogl . z v. 76261

Näheres 2. Stock .

F St ,g. d. Str. 2
K 3, 6

Zim, , Küche , Kell⸗
zc, ſogl . od. ſpät , z. v. 76262

Näheres 2. Stockſofort beziehbar , zu verm . 78429

Vart . ⸗Hofwohnung ,0 3, 3 3 Zim. und Köüche,

ferner 2 geräumige helle Gaupen⸗
Ummer zu vermiethen 76288

D7 I 2. 3. St. , —7 8
neu herger . 4 Stock ,

—4 8. z. v. Näh , 2 St 77256

IN „ 2 Manſarden⸗ZimE 2, 6 mit Waſſerleitung
ſofort zu verm . 7731˙3

1 Manſardenwohng . ,
EE 9 , 6 5 Zim , Küche. Zu⸗
behör m. Waſſerl . zu v. 76867

F 4 1 größeres Part . Zim .
als Comptoir geeignet , zu

v. Näh . J 7, 14, 2. St . 77129

f 4. St . hübſcheF 5, 1
Wohng . , 4 Zim . ,

Küche inel . Waſſerl . zu 540 M.

per 1. Mai zu beziehen . 72098
Gebr . Koch , 1 b. 10

62 . Stock WohnungF 6, 6 an ruhige Leute zu
vermietben. 16680

N ugſtr . F 7, 8 , ſchöne
III . Ftage , 6 Zim. , Küche

u. Jngehör ( Gas⸗ u. Waſſerltg . )
uen hergerichtet, ſofort zu verm .

Näheres Parterrt
VrAENNNE

FF im .0 9 , 2 mit Alkov, Küche
u, Keller , geg . die Straße mit
Waſſerl , fofort zu bez. 75807

8 79 1* Z. und 3. Stock ,
9 7 Zimmer und

Zubehör , mit Gas⸗ u. Waſſerl .

zu vermiethen . 75759

0 7, 12˙ 155 b
und Waſſlig. , bis 1. Juli ganz

76710 %

ober getheilt zu verm . 763822

2. Stock , 7 Zim . ,G 7, 22
Küche u. Zubeh

zu vermielhen . 17281

6 8 7 eleg . 2. Stock , 6 Zim . ,
Badezim . ,2 Manſarden ,

2 Keller ſowie alle ſonſt . Zubh .
per 15. Juni zu verm . 76266

0 8 20b 2 Zim . m. Waſſerl .
9 zu verm . 77181

6 0 22b 2 Zimmer u,Küche
9 zu verm . 76719

N 5 3. St . , 8 große0 8, 24a helle Zim. , Küche
u. alles Zubehör zu M. 475 ſof .

zu vermiethen . 76958

H 1 3 kleine Wohn , nebſt
2 Zubeh . z. v. 76687

H 4 3 3. Stock , 4 Zim . ,
9 Kilche u. Zubeh . ,

Waſſerltg . per April zu v. 71789

H 85 2 part . , —8 Zim. u.
0 Küche , auch zu Ge⸗

ſchäſt geeignet , 2. Stock , 1 Zim .
u, Küche 8. Stock , 1 Zim u, Küche
mit Waſſerleitung ſofort billig

zu vermiethen . 7630

H 7, 14 Ringftraße,
2 ſchöne Wohnungen parterre u.
3. St . preiswürdig zu v. 72234

I 7 2 2. Stock 5 Zim⸗
9 mer , Küche und

Zubehör z. v. Näh . Part . 7610⸗

H 8 19 mehrere kleine

9 Wohnungen zu

vermiethen . 76313

1 . St . abgeſchloſſ .H 9, 18cene waßnung,
4 Zimmer , Magdkammer , füche
nebſt Zubehör ſofort zu verm .

Näheres daſelbſt . 16111

0 E Hochparterrewoh⸗11 9, 25
nung beſthd . aus

6 Zim . , Mädchenzim . , Küche u.

ſonſtiges Zubehör ſof , oder bis

Ma zu v. 70178

nn tücht , flelß . Mädchen ſof

geſucht . F g, 6, 3. St . 178368

Ein ſolideß Mädchen für
häusl . Arbeiten ſogleich geſucht .
77490 M2 , 18 , parterre .

Ein fleißſges Mädchen ſofort

Klucht D 6 , 14 . 77433

Reinl . Mädchen für einige
Stunden des Tags zu einem
Kinde geſucht . 77481

8 8 , 21 , 8. St .

Tüchlige Hausmädchen ſof
77437

1 075
ene Laubkutſche , D 5 , 3 .

8 . 13 9 12*
Flelleu ſüchen
Ein junger Bautechniker

elornſer Maurst , mul guten

eugnissen zucht Sie le.
Ofterte unter Nr . 76489 an

die Exped . d. B1. 74489

Eln petheſratheſer Mann , der
16 Jahre im Staatsdienß war .

ſucht Stelle als Bureaupſener ,
Ausläufer , Aufſeher , Kaſſendie⸗
ner oder dergl . Kaution kann

geſtellt werden . 76824

Näheres im Berlag .

2 2 1 unmöbl. Zimmer
3 ſoſort zu bez. Näh .

Ateller . 76292

A 2 Ul, freund ! Wohn .
s. St . 818 15. Mai

zu bez. Näh . Ateller . 76291

4 3 3 2 aroße Part⸗Zim .
„ Dmtt Küche u. Kam⸗

mer , zin Bureau ſehr geeignet ,

ſowie ein geräumſges Magazin
im Hinth zu verm . 7712⁰

1 2 0 Schillerpl . , gegen⸗
25 uber dem Theater ,

einganz , Parterrewohnung⸗
9 Zim. 2c. , zu jedem Ge⸗

ſchaͤfte gestanet , per 1. Mat

1890 66262

H 10 , Neubau, 2 Zim .
Küche nebſt Zu⸗

behör ſof . bezlehb . zu v. 76658

J3 1 der ganze unt .
5 Stock au eine

ſollde Familie zu vermieth .
Näheres daſelbſt . 75865

J 75 12 4 Zimmer , Küche ,
Waſſerk . nebſt Ab⸗

ſchluß zu verm . , ganz oder ge⸗
theilt . Zu erfragen
77179 7 , 10 , Laden .

Ningſtraße zweiJ 7, 1⁵ Stiegen 7 Zim, u.

Zubebör auf Ende April Gärtchen
vor u. hinter dem Hauſe 71616

K 1 7 Breiteſtr . chöne
9 Beletage 5 große

Zim mit all . Zubehör , Balkon ,
Gas⸗ u. Waſſerl , ebendaſselbſt
der hübſche 3. St . , 6. Zim
mit all Zubeh . , Balkon , Gas - u .
Waſſerl . zu v. Näh . Laden 7664

34 1
2 Eine k. Wohnung ,

9 5 Zimmer , Küche

u. Zubehör zu verm . 76807

Näheres E 4 , 1, parterre

B 5 2 3 Zimmer u. Küche

9 mit Waſſerleitung
bis 1. Mai zu verm . 75771

J 75 2* 1 Zim . u. Küche
ſofort zu verm

Näb . 2. St . 76838

K 2, 150 abgeſchl . Woh⸗

5 Zimmer mit Balkon , Waſſerl .
nung , 3. St . ,

ꝛc. zu vermiethen . 74264

LI0 , 75

0 3, 8

K 3 15 Seltb . , 8 Zim .
N . ſowie 2 Zimmer
mit Küche u. Zudeh . zu verm .

Näh . G 2, 18 part . 77282

K 4 6 1 Gaupenwohnung
9 von 2 Zimm ; mit

Küche zu vermiethen . 77217

L4 8 0
1 Zim. , Küche u. Zubh .

7 2 zu verm . 76811

Hth. , Wohnung 2
L 4, 5 Yth ohnung

Zimmer und Küche
an ruhige Leute z. v. 76695

L 6 4 2 . Stock zu ver⸗
2 miethen . 77139

zwei Zimmer an
L 6, 8 dieStraßegehend,
Küche Keller zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 76659

Villenquartier
elegante Bel⸗L 7, 6
etage , 6 Zim . ,

Badez . , Balkon u . Zu⸗
behör , ſof . zu verm .

Auskunft L 7 , Ga ,
3 . Stock . 70745

ein 2. Stock oder
Hochparterre z. v.

Näheres parterre . 75768
5 gegenüber d.

L 11 , 28b
Schloßgarten

eine beſtausgeſtattete Wohnung ,
2 Stock , 6 große Zim . , Bade⸗

zimmer nebſt allem Zubehbör zu
verm . Näh . parterre . 77147

5 n kleine Wohnung ,L 12, 9b5 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 76881

L 13 1 5b. Schloſigarten
9 „ 1 Parterre⸗Zim .

hübſch möblirt , ſofort 3. v.
event . mit Penſion . 77378

L 13 12 2. u. 3. Stock,
9 je 5 Zimmer

u. Zugeh . ( Garten ) zu verm . 14

Näh . L 13 , 14, 2. Stock .

L I7 . fIb U. 15
2 beſtens ausgeſtattete
Familienhäuſer mit

Gärtchen zu verm .

Näheres bei

Jelmoeli & Blatt ,
72064 Architekten .

M 5 1 4. St . Eine Woh⸗
2 nung z. v. 769 98

L 14 3 elegant . 2. Stock,
9 7 Zim. , Badezim .

und allem Zugeh . , mit Garten⸗

antheill , wegen Wegzug ſofort
oder ſpͤter zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 74285

N 4 6 2 Zim . u. Küche ,
7 Keller , an ruhige

Leute zu vermiethen . 76664

1 ſchöne Wohnung ,
1 Treppe hoch, beſt .

aus 6 Zim . , Zubehör ꝛc. , Gas⸗
und Waſſerltg . iſt ſofort zu ver⸗
miethen . 75992

T 3, II fl . Wohn . z. v. 76103

1 6, 12a 6
Waſſerleitung zu verm .

E kleinere h⸗
U 1, 1b

nunger oſort zu
verm . Näh . parterre . 76119

1U 1 kl . Wohn , m Wfſl .
9 6 zu verm . 78837

1 3 3 3. St . ,1 frdl . g m.
9 Zim .ſ. z. v. 77272

1 3 12 2. Stock , ſchöne
1 Wohng . , 8 Zim

Küche u. Zubeh . Gas⸗ u. Wfſl .

ſofort zu vermiethen . 77280

II 4 Jfreundl . Wohng . , 2

9 9 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör zu vermiethen . 76505⁵
Ff

F Fder 8. Stock 4 Zim⸗U 0 , 6
mer , Magdkammer

und Zubehör bis 1. Juni billig

zu vermiethen . 75614

1 ſch . Wohnung ,1 5 12 4 gimmer , Küche ,
ſteller , Speicher , Gas⸗ Waſſer⸗ u.

Telegraphenltg . billig zu v. 75495

175 A2 Wohnungen , je1 9 , 13 2 Zimmer und

Zubehör , 2 Wohnungen , je 8

Zimmer und Zubehör , 1 Woh⸗

nung mit 4 Zimmer u. Zubeh . ,
alle mit Waſſer⸗ u. Vasleitung ,

7748zu vermiethen .
der 8. Stock , hübſcheU 6, 45 Wohnung mit Gas⸗

und Waſſerltg . , enth 5 Zimmer ,
Küche , Keller , 2 Gaupenzimmer ,
per Ende Juni zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock . 75057

3 Zim, u. Küche ,1 6, 27 im, u e
2 Zim . u. Küche

zu verm . Näh . 2. St . 77426

7 65 2 Zim . u. Küche42 2, 5 u. 3 Zimmer u.

Küche mit Waſſl . zu v. 77027

Näh . K 2, 23, 3. St .

IF 3 n. Stadtth . , 2 Wohn . ,
2 Z. u. K. u. 1 Z3. u.

K. m. Wſſitg . ſof , . v. 76898

IK 1,11
1 Wohng . zu

2 verm . 76663

1 Zum
2ZP 1, 28 2 Waldhorn .

In meinem Neubau mehrere

größere und kleinere Wohnungen

per Mai zu verm . 75254

Bel - etage
zu verm , Näh . M 4 , 4 . 75288

Der elegante 4 . Stock

meines Eckhauſes Q 7 , 170

mit prachtvoller Ausſicht anf
die Bergſtraße u. ſtädtiſchen
Anlagen iſt zu vermiethen .

Zacharias Oppenheimer ,
0O 7, ſ7a . 75782

9 f 4, 2

2. S . I ſchön möbl .

Zim . zu verm . 7574

2. S . 2 ſchöne möbl .

Zim . zu verm . 75784

2. St . , 1 gut＋ 8, 14a 27751. Zimmier
mit Penſion ſof , z. v. 716719

3 . St. , 1 möbl . Z.
G 3, 5 für 1 Herrn oder

Fräul . ſof , zu verm . 76374

4 . St. , rechts , 1
G 4, 16 ſön möbt , Zier
aur 1. Mai zu verm . 77105

— 7 61 2. St . , Seitenb . ,

2 2 gute Schlaſſt . an
1 ſol . Arbeiter ſof , zu v. 76656

3 8 1 4. St . Borderh .

9 rechts , möbl . 8 .
mit Penſion zu verm 77085

1 fein möbl . Part . ⸗
5 0, 25

f J,15

Zim . ſof . v. 78878

H 5 50
2 möbl . Zim . zu

2
9 verm . 75848

2. St . , 1 möbl . Zim⸗
K 25 0 mer zu verm . 76821

8. St. , hübſch möbl .K 3, 9
Zim . ſof. preisw .

z. v. Auch können noch Herrn
am Mittag⸗ und Abendtiſch theil⸗
nehmen . 77158

L 12 7 2. Stock , 1 möbl .

9 Zimmer preisw .
zu vermiethen . 78349

2
„ St. , ein ſchöL 15, 5 e e

ſoſort zu vermiethen . 7685

M 3,I 7 ſch. möbl . Zimmer
mit oder ohne Pen⸗

ſion bei bill . Preiſe 3z. v. 70905

N 3, 10 2 möbl . Zimmer
zu barm . Preis

Mark 24 .

M4 , 2 1 ſchöͤn möbl . Zim⸗
mer milt guter Pen⸗

ſion zu vermlethen .

im 2. Stock ein fein
5, 15

77018

möbl . Zim . ſof . event .

auch ſpäter zu verm . 76109

N 4 8 einf . Möbl. Part . ⸗Iim .
9 Oim Hof z. v. 17285

0 3 0 8. St . , 1 gut möbl .
Zim . zu v. 77275

1 8 Tr . , 1 gut möbl .
0 7, 7 2 Zimmer ; v. 75925

2 2 . Sꝗſ. , 8 Zimmer
9 möbl . oder unmöbl .

zu vermiethen . 77151

2 möbl . Zim .an 1 od.
0 4, 2 2 . 77127

J5 , 22 1

905,22 2. St . , ein gut

Auskunft nur im 2.
möbl . Zim. 3. u.

R 4 14 3. St . , ein fein
9

t. 15189

möbl . Zimmer
( ſeparat ) auf die Straße gehend

zu vermiethen . 77156

Eine Wohnung im 2. Stock ,
8 Zimmer nebſt allem Zubehör ,
ſowie einige kleinere Wohnungen
ſoſort zu vermiethen . Näheres
J 5 , 10 , parterre . 76674

Gr . Merzelſtr . , ein großes
unmöbl . Zimmer ( 1 Treppe . )

zu verm . Näh . L 4, 2. 77258

5 bl . . ⸗Zim.

f. 45 10 197 5 8 70575
U 8 . Stock rechts1 1, 1 ſein möbl . Zim⸗

mer ſofort zu verm . 76690

8 12 2. St . , ein gut möbl .

9 Zim . mit Koſt an zwei
anſtänd . Leute bill . z . v. 76928

Amerikauerſtraße 15 ,
Abgeſchloſſene Wohnungen , von

—3 Zim . u. Küche, ( 14—36 . )
inel . Waſſerl . zu verm . 76665

0 7 16 1 ſchöne Wohn . Bell⸗

9 etage zu verm . 77162

P 2 9 Gaupen , —3 Zim. ,
9 Küche mit Waſſerl .

u. Keller zu vermiethen .
Räheres 2. Stock . 77439

P 4 6 J. St . , 3 Zimmer ,
2 Garderobe , Magd⸗

kammer , Küche und Zubehör ,
Waſſerl . zu verm . Zu erſragen
im 2. Stock , 76876

P 4 7 Part, , 3 helle Zim . ,
9 Küche u. Zubeh . für

kl. Geſchäft paſſend , Anſang Juli

3. b. Zu erfragen 2. St . 70208
8 J Parterrwohnung ,1 6 , 19 ſchöne große

Zim . , Küche , Keller , Magdzim . ,
Waſſerl . ſofort zu verm .

Zu erfragen 2. St . 716148

Friedrichsſelderſtraßſe 18 ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zubeh .
zu vermiethen . 76679

SI

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2 J 2, 1, Neckar⸗

gärten . 71697

Friedrichsfelderſtr . Ea Eckhau

aebe
Wohng . , 3 Zim. , Kilche

nebſt Zubeh . zu verm . 75745
Näheres parterre .

Schwetzingerſtr . 73 , 2. St . ,
2 Zim . u. Küche zu v. 77282

eee

„ Zimmer6 2
B 2, 6 an ein Fräulein zu
vermiethen . 77142

P 7 15 4Gaupenzim mer
9 4 mit Küche ſofort

an ganz ruhige Fam zu v. 71178

D 1 kleganter 3.1 7, 20 Stock , beſthd . aus
7 Zim . u. Zubehör zu verm .

Näheres 2. Stock . 76099

Hleine Wohnung zu
04 , 10

Zim , mi. Zubeh . u.

Wſſrltg . z. v. 75455

8 3 1 Ugr . Zim . Alkor u.

2 —

8 6 1 Ningſtraßße , Woh⸗
9 nungen per 1 Juni

oder ſpäter zu vermieihen , je be⸗

Küche , 2Mädchenkammern u. Zu⸗
behör Näh . G 8, 8. Hof , 76108

7 8 . St 2 Zim . , Al⸗1 1. 15
595 üche , Waſ⸗

Nähereß 2. Stock . 76531

11 5 95 1 Wohn , 2 Zim.
& nebſt Zubeh . , ſowie

vermiethen . 74282

5 , 3

Küche zu v. 77117

ſtehend aus 4 bis 5 Zimmern ,

ſerl *, an ruhige Leute zu verm .

1 einzelnes Zim , zu v. 77106

ein möbl , Zimmer zu
5 25 6

vermiethen . 976325

g 2, I5
3. Stock , 2 gut möbl .

Zimmer an 1 oder 2

Herrn zu vermiethen . 1722⁵

ſchön möbl . Part . ⸗B 4, 6 115 m. ſep . Eing .
ſofort z. v. Näh . Laden . 76997

2 122 . St . nächſt derB 6, 13 Infanteriekaſerne
1 fein möbl . Zim . für Einjähr ,
geeign . , ſof zu verm . 75746

0 3 11
möbl . Zimmer mit

4 oder ohne Penſion
zu vermiethen . 77295

latz , 8D 4, 14 Zeughausplatz ,

5 Treppen ein gut
möbl . Zimmer , auf die Straße

gehend , billig zu verm . 74998

E 3, 195 1 möbl . Zirtmer
bis 1. Mo ! zu

vermiethen . 8

Zimmer an einen

Herrn zu verm . 76808

0 A . Stock , Schlafſt .8 2, 1 m. Koſt . 77422

1 2 2. St . , 1 ſch. möͤdl.
9 14 8 . zu verm . 77154

4. St. , gegenüb . der
1⁰ 105 4

kath. Kirche, 1 einf .
möbl . Zim . billig z. v. 16877

Eln ſein möbl . Zimmer mit

Penſion für zwei iſrael , junge
Leute zu vermiethen . Offert . unter

e ee eeeee

Tatterſall Schwetz . Str. 12

fein möbl . Zim . a. d. Str . gehd . ,
ſof , zu v. Näh . 4. St . 76696

(Schlaſstellen . )
E 6, Si

F —5 a böch Tebl .
Zim . mit od. ohne

Penſion zu vermiethen . 76287

4. St . , 1 gute Schlafſt .
F5, 10

billig zu verm . 75448

ſtelle z. v. 77896

4. St . , 1 freundl . Schlaf⸗7 , 5

H 1 4. St . , freunbliche
9 Schlafſtelle ſofort

17444

gute Schlafſtelle zu v.
7, 27

Näh . parterre . 76680
ſtelle z. v. 77007

Lügis

2 4 Koſt und ZogisP 3, 10 zu verm . 76096

8 2 1
3 7 Mk. zx. Woche

2. Stock , Schlaf⸗F 6, 1

ſtelle ſof , zu v. 77089

zu vermiethen .

F 5. 14
1 Schlaf⸗

9

H 4 7 Koſt und Logis
7 78008

Koſt n, Logis fülr

del J . Hofmeiſter . 281
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OGeneral - Anzeiger .

Durch beſonders vorkheilhaften Einkauf bin in der Lage ſämmtliche Artikel , in größter Auswahl , zu billigen feſten Preiſen zu verkaufen .

Bänder , (brrit , ſchottiſch 50 Pfg. ) , Borden , Stickereien , NEU ! Gold - , Stahls , Jet Schnallen und Agraſſen . NEU !
Spachtelſpitzen , Corsetts in beſter Cnalität , für ansgezeichneten Sitz garantirt .

FPassementerie in hervorragend großer Answahl , Jaokchen in Wole , Sede u. Perlen von M . 3 bis 38 , Westen für Jacguetle ,
beſonders preiswerth e eee e e 7 em . hoch 50 Pfg . ,

E ch0arpes , Fi chus, Plaid, Damenkragen und
Chantilly , Tüll und Volants für Costumes . Manſchetten ( Jeues Larbenſortiment ) . 76258

Cröpe und Cröpe de chine , Sammt u . Seidenstoffe , schwarz und farbig , ( felchhallige Farbenanswahl )N

Hau - & Stuccafür - Gypse
in Original⸗Centner⸗Säcken ,

Niederlage im Neckarhafen ( Zollhof )
empfiehlt 76889

Gypsfabrik Hochhausen a . N.
Gebrüder Kapferer .

Vertreter für Maunheim und Amgegend :

Georg Friederich , 63,5 .

Epauget
5

Geſang⸗Büther
eleg . geb. m. Goldſchnitt 8

von M. . 40 an . 8.
Geſchenuk Literatur

— 4
—
*

Innerhalb 4 Wochen muß mein Lager
vollſtändig geräumt ſein und verkaufe
daher ſämmtliche Waaren zu jedem nur

ammehhmbaren Preis .

Prachtwerke ꝛc.
empfiehlt

Eit Hetters
Buchhandig . M 1. 11 8

Haus. u. Fam- Bücher

Zriefmarken-Album.
waeeeeeeeeeeeeeeeeee 8

258. J. Kaufmann F 2 Metzgerei !
2

Eine ſchön Metzgerei mit Wurſtküche , 172702 45 ꝛc. per ſofort zu vermiethen .
8Damen- Mäntel - Geschäft . Heinrich Schwarz ,

verſenvet zollfrei gegen Nach⸗
Comp derſtrenahme inicht unter 10 Pfd .

ute neue Bettfedern für 65 das 12 vorzügl . gute
Sorten . u. 1 M. 25 Pf. ,
prima Halbdaunen nur 1 M.
60 Pf. , prima Ganzdaunen
nur 2 M. 50 Pf . Bei Abnahm .

v. 50 Pfd .5% Rab. Umtauſchbereltwiligſt
Fertige Betten ( Oderdett ,

Anterbett u. 2 Kiſſen ) prima
Inlettſtoff auf ' s Beſte gefüllt

einſchlä I8 u. 30 Mark .
3weiſchläſig 30 u. 40 Mk.

J oteliers und Händler
Extrapreiſe .

Mein Laden iſt per 1. Juni zu ver⸗

miethen und die Laden⸗Einrichtung zu

verkaufen . 77169

Mian biete dem Glücke die Haud ll
Mannheimer

Maimarkt⸗Looſe
8 MEk . . —.

Hanptgewinne i . W. v. 7500 Mk. , 4500 Mk. elt .
RFranko⸗Zuſendung nach Auswärts erfolgt gegen Ein

[ ſendung von 2 Mk. 10 Pfg .

oose

ISeilfedern - Lager
Harry Unna inu

425

Es wird fortwährend zum 125
Waſchen und Hügeln
angenommen und prompt und

Buxkin - Reste .
Die angesammelten Reste , darunter eine grosse Parthie

billig beſorgt . 78006 N verkaufe um damit zu räumen der
8ispstterre .

weilt unter Kostenpreis . 15 %̃ N

˖ Pf t
G . F . W. Scnul Frankfurter Pferdemarkt Lotterie

ich in zit B 5, 7 eine Sächſ . 00 C III Ze , 20 M . . —,Glanz⸗Waſchmange aufgeſtellt
habe welche ich den geehrten
Herrſchaften empfehle . Die Waſch !
wird auf Verlangen abgeholt . 400
7716889 Maria Albrecht .

Nach auswärts ö M . 10 .
Zu beziehen durch die

endl . . GerdfAü cher ( Munbelner Jonnth.
Panorama - International , N

85
17 .

Dieſe Woche T; eine hochromant . Wanderunaugee Tiro Entree 30. Pf. Kinder 20 Pf .
Abonn . 8 Reiſen Mk. . 50. Billets im Vorverkauf0

Mannh . Zeit . ⸗Kiosk u. im Cigarrengeſchäft des Hrn . Debus , P 1, 5,
Breiteſtr . à 25 Pf . 74139Gardinen - Lager
eeee e

in größter Auswahl bei Gt. Bad. Hof⸗ l . 81 NNationaltheater .
2 7 D 4 , 9

Montag , 121 . Vorſtellung .

Mannheim. L . Steinthal
Maunheim. 8 den 28 . A1890 ubonnen ent l .

2 % Lül
Haſemann ' s Töchter .

von g. der Meter. 5

Tuch - und Buxkin - Engros - Lager ,
O 2 , 10 Kunststrasse O 2 , 10 .

Makartsbouquets
zum reinigen und moderniſtrung
werden angenommen und wie neu
hergerichte 760744 %

S. Langenſtein , R 4, 13 .
Die ächten

mnübertroffenen
St . Jacobs⸗

Magentropfen “
gegen Magen⸗ u

Darmlatarrh ,
Magenkrampf

And Schwache ,

Kolſl, Sodbren .
en, Ekel , Er⸗ -

Kleine engl . Tüllgardinen

Kleine engl . Congressgardinen
von 50 Pfg . der Meter.

Grosse engl . Tüllgardinen
von 65 Pfg . der Meler. 0Grosse abgepasste Tüllgardinen

per Fenſter von Mk. 3 , 6 , 8 und 10 , und höher .

Farbige wollene Portièeren
in verſchiedenen Qualitäten in jeder Preislage . 74946

Original - Volksſtück in vier Akten von Adolf NArronge .
Sehutzmarke:

Anton Haſemann , Kunſt⸗ u. Handels⸗a
„ Hr . Jacobi .

bis jetzt das anerkannt beſte Ma⸗ 5 gärtner 8 „ „
5 Albertine , ſeine FTran „„ Fr . Jacobl .

enelezir , und ſollte kein Krankerdasſel e laſſen ; 4%
laſche 1 und 2 Mk. 5

ofessor Dr . Lleber ' s ächtes
Nerven - Elexir , 10

das beſte Heilmittel gegen die
verſchiedenen Nervenleiden à

1055
5

ſie
1½, 3, 5 und 9 Mk. Ausführ⸗

iches im Buche „Krankentroſt “
gratis und franco zu haben bei —5

M. Schulz , Emmerich . 1 5
Zu haben in den bekannten

Berkaufsſtellen . Depöts :
Otto Kappes , Eberbach ; K.
M. Treuſch , Erbach ; Uni⸗
verſitäts⸗Apotheke , Heidel⸗

berg ; C. Th . Chelius , 9
Ludwigshafen. 656146

pfnde
Ferden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

besorgt . 72338

E5, 10/I1 , 3 dock

Tbürelinks

Emilie, tl . De Lank .
ſeine Töchter 3

—5 55r. Rodius.Franziska , U
8 E Wilhelm Knorr , Schloſſermeiſter , Emi⸗

lien ' s Gatte 2 5 8 15 Homann .
Hermann Körner , ein reicher Fabrikant Hr. Stury .
Baron von Zinnow 8 Hr . Schreiner .

E Klinkert , Handſchuhmacher . Hr . Tietſch .

1
Frau Klinkert . Frl . v. Rothenberg

E Frau Kanzleidirektor Gieſefñte Frl . Bößl .
Fr . Schilling .

Deren Töchter „ Wàdr Ebrenbern
(Cr. Bärtich .

Eduard Klein , Proviſor in der Löwen⸗
Apotheke 8 4 Hr . Löſch .

N Dr . Seiler , Arzt 5 Hr . Eichrodt .E Anna , Dienſtmädchen bei Haſemann Frl . Wagner .
9 Marthe , in Körner ' s Dienſten . Frl . Schelly .

Lohmann,)
Schloſſergeſelen ( Hr. Strubel .

Leiſten⸗Modelle geſetzlich geſchützt

Jaturgemässe Tussbekleidung.
Auſtalt naturgemäßer , normaler und ortho⸗

pädiſcher Fußbekleidung .
Werkſtätte für Anfertigung von Formen ,

geometriſchen Modellen und Leiſten nach anato ·
miſcher Beſchaffenheit der Füße .

Abformen in Gips .
Jede gewunſchte Art und Form der Fußbekleidung

vird in feinſter Ausführung unter Zugrundelegung geome⸗
triſcher und anatomiſcher Grundſätze mit Garantie ange⸗
fertigt . Kunden und ärztliche Referenzen erſten Ranges . E Mittel⸗Preiſe .

75865 Joh . Altmaun , Maunheim , & 3 , 20 . EAAHUHEAAMEHUHHAAEMEHEIH

Fritz , Schloſſerlehrling . . Frl . Elling .

Bartſch, ) ( r . Peters .
Ein Dienſtmödchen . Schloſſergeſellen .

Zwiſchen dem erſten und zweiten Aet liegt ein Zeitraum
von 1½ Jahren .

E Anfang ½7 Uhr . Ende nach 9 Uhr . Kaſſeneröffn . 6 Uhr .
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